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Belgrad verlangt Klarheit.
Jtegierungserklärung in der Gkuptfchina . — Die Vreffeangriffe gegen Ungarn .

Belgrad , 27. Oft . Ministerpräsident Usunowitsch verlas
am Freitag in der Skupschttna die Regierungserklärung .

Der Ministerpräsident begann seine Ausführungen mit
einem Nachruf für den verblichenen König Alexander I,
dessen heroisches Leben und Wirken er ausführlich schilderte
„Niemals " rief der Ministerpräsident aus , „wird es eine«
Südslawen geben , der die Taten jenes großen Führers ver¬
gessen wird ." Darauf bat der Ministerpräsident die Volks¬
vertreter . dem ganzen Lande den Dank der Regierung für
die einzigartige Teilnahme der Bevölkerung an den Be¬
gräbnisfeierlichkeiten zu übermitteln , die der Welt die un¬
erschütterliche Geschlossenheit und die Einheit des Staates
vor Augen geführt hätten. Bei der Erwähnung des jun¬
gen Königs Peter II. veranstalteten die Abgeordneten stür¬
mische und langanhaltende Begeisterungskundgebungen
Diese Kundgebungen wiederholten sich in fast ebenso star¬
kem Matze , als Usunowitsch aus die südslawische Armee zu
sprechen kam.

„Wir sind davon überzeugt", erklärte der Minister¬
präsident, „daß das Heer nicht nur dem jnngen König
tre« sei«, sonder « auch die Grenzen des Staates bis
znm letzte« Man « verteidige« wird. Seiner ruhm¬
reiche« Ueberliefernng gemäß wird das Heer gegebe¬

nenfalls restlos keine Aufgabe « erfüllen."
Hinsichtlich des Marseiller Anschlages erklärte Usunowitsch
oie südslawische Regierung müsse darauf dringen, daß nich-
nur die Personen , die den verbrecherischen Anschlag verüb«
hätten , ihrer Bestrafung zugeführt würden, sondern

daß man auch die Verantwortlichkeit für de« Mord
klarstelle. Die Regiernng werde ans dieser Forde¬
rung beharren , so wie sie anch bestrebt sei« werde,
mit allen terroristische « Organisationen ein Ende z«

mache «.
Die Außenpolitik streifte der Ministerpräsident nur m-
einem einzigen flüchtigen Satz, in dem er mitteilte,

daß Südslawie« mit ave« seine« Freunde« «nd Ver¬

bündete» anch weiterhin Zusammenarbeiten wolle.
Dagegen befaßte er sich eingehend mit der Innenpolitik , die
die Regierung in Befolgunq der Grundsätze des verbliche¬
nen Königs Alexander führen werde, der die südslawischer
Stämme zusammengeschweißt und die Einheit des Volkel
zum Inbegriff seiner Arbeit erhoben hatte.

In politischen Kreisen fiel es aus , daß der Ministerpräsi -
öent mit starker Betonung von den Aufgaben des Heerei
gesprochen hatte, die Grenzen des Staates im Bedarfsfall «
zu verteidigen

Der Entschlossenheit der Regierung in dieser Hinfich
entsprach im übrigen auch die Stimmung des Hauses, daS
den Kriegsminister . Armeegeneral Peter Zivkowitsch , zr
Beginn der Sitzung, als sich die neue Regierung vorstellte
mit reichem Beifall begrüßte.

*

Die ungarische Presse gibt das bisherige Schweigen z,
den außerordentlich scharfen Ausfällen, die in der südslawi¬
schen Regierungsprefle gegen Ungarn unmittelbar nach Ab¬
schluß der Belgrader Trauerfeierlichkeit eingesetzt haben
auf und weist auf der ganzen Linie die schweren südflawi
schen Verdächtigungen zurück. Der „Pester Lloyd " schreibt
Gegen Ungarn und die führenden ungarischen Staatsmän
ner wird jetzt von den Belgrader Blättern eine wahr -
Verleumdung ^kampagne geführt, deren zügelloser Ton auf-
schärfste verurteilt werden mutz. Auch ein solches Trom
melfeuer giftigster Verleumdungen wird die ungarisch
Presse nicht veranlassen, diese würdevolle Haltung aufzu
geben . Die Artikel der übrigen Blätter sind ähnlich gehal
ten . Sämtliche Abendblätter weisen ferner darauf hin . da«
her gegen den Außenminister Kanya von neuem erhobene
Verworf , er sei iür das serbische Ultimatum der österreichi¬
schen Regierung von 1914 verantwortlich, in keiner Weise
den Tatsachen entspreche , da Kanya, wie allgemein bekannt
sei, bereits von 1913 an bis zum Ende des Krieges öster¬
reich-ungarischer Gesandte in Meriko war .

Politik der Vernunft.
Eine französische Stimme über Verständigung . Die deutsch-polnische Freundschaft .

Berlin » 27 Oktober. „Die Saar darf nicht Anlaß zr
einem dentsch-französischcn Konflikt werden!" Unter diese:
Uebcr ' chrift beschäftigt sich „La jeune Republique" mit de :
Saarsrage in einem aussührlichen Artikel, der wenn auck
sachlich nicht ganz zutreffend, io doch durch den Ernst seine :
Ausführungen und den Mut zur Wahrheit Beachtung ver¬
dient . Nicht nur das uneingeschränkte Eingeständnis , das
das Saargebiet vollkommen und durch und durch deutsch ist
überrascht gegenüber den meisten anderen französischen Blät¬
tern .

Uns freut vor allem, daß von französischer Seite end¬
lich der Fehler von 1920 zugegeben wird, als die Mög¬
lichkeit einer friedlichen deutsch-französischen Verstän¬
digung über die Saar von Frankreich sabotiert wnrde.
„Es ist tief bedauerlich "

, so schreibt der Verfasser, „uni
bas ist die Schuld von Herrn Tarbieu , daß die Frage nich!
endgültig zwischen Frankreich und Deutschland vor einiger
Jahren gelöst worden ist. Ginge es nach den Emigranter
und ihren Wünschen , so müßte im Saargebiet alles darar
gesetzt werden. Hitler bei der Abstimmung eine Niederlagc
zuzusügen.

Damit wäre aber der Sache des Friedens der schlech¬
teste Dienst erwiesen? den« ei« antonomes Saargebiet
würde unweigerlich der Anstakt «euer deutsch -franzö-
sischer Entfremdung werde« . Wir können nicht eine
Kriegsgefahr herausbeschwören ., einzig um de« dent-
schen Demokraten und Sozialisten eine Revanche z«

verschaffen!
Unsere Pflicht ist es im Gegenteil, alles zu tun , wodurck
ein solches Unglück vermieden werden kann . Wenn di«
Mehrheit bei der Abstimmung sich für Deutschland ent
scheide , so darf Frankreich im Interesse des Friedens nicht!
unternehmen , was die einfachste Lösung , die ungeteilte Rück
kehr znm Reich, erschweren könne .

Das Sonderregime im Saargebiet war ursprünglich
eine Teilkonzessiou . die die Alliierten unseren An -
nexionsbestrebnnge« machte«. Heute darf das Saar¬

gebiet nicht eine Kriegsmaschine werden."
Leider sähe dte französische Oeffentlrchkeit von der Linke :
bis zur Rechten diese Gefahr ?ür den Frieden nicht. EI
sei an der Zeit , ihnen die Augen zu öffnen .

Wir können uns dieser französischen Ansicht widerspruchs¬
los anschlietzen!

*
Der Beschluß der deutschen und polnischen Regierung ,

ihre Gesandtschaften in Warschau und Berlin zu Botschafter
zu erheben, wird von der französischen Presse als ein neue:
Beweis der engen Zusammenarbeit zwischen Berlin und
Warschau und im wetteren Sinne als eine Geste für die
Erhebung Polens zur Großmacht angesehen .

Der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " be¬
tont . der Beschluß sei bereits vor längerer Zert gefaßt wor¬
den und gliedere sich logisch der deutsch -polnischen Annähe-
rungsvoltiik ein . die zwischen dem Regime Hitler und Pil
'udskr etngeleitet worden sei An sich wäre die Nachricht
also nicht ' en- ationell. Jedoch dürfe man als bezeichnen ?
den Zeitpunkt aniehen, zu dem das Ereignis bekanntgegebe «
werde. Gombös habe nach kurzem Besuch Warschau ver¬
lassen . Es iei klar, daß Berlin und Warschau den anfäng¬
lich eingeichlagenen Weg , der auf eine Annäherung a«
Ungarn abziele , beibehielten. Gerade in diesem Augenblick
erhalte deshalb die deutsch -polnische Kundgebung eine be¬
sondere Bedeutung.

„Möge uns diese polnische Affäre eine Lehre für di«
gegenwärtigen Verhandlungen mit Italien sein"

, schreib
der etwas vergrämte Pertinar . „Im Jahre 1932 hat mar
uns gepredigt, in der Frage des Viercrpaktcs nachzugeber
und die römische Regierung zu gewinnen. Der Viererpak :
hat uns die / , reunöschaft Polens gekostet und diejenige Ita¬
liens nicht «»gebracht . Wenn wir uns heute von der Klei¬

nen Entente trennen , um uns Italien zu nähern , wirk
sich der gleiche Vorgang wiederholen. Wir würden die Süd -
«laven verlieren und dan anderen dazu . W:r können daruu
in den mitteleuropäischen Fragen nur mit einem Italic :
zusammenarbeiten. das mit Ungarn gebrochen hat."

Das „Echo de Paris " schreibt u . a. . die Polen seien sü:
ihre ungeheuren gegen Frankreich und seine Alliierten ge¬
leisteten Dienste belohnt worden Die symbolische Gest«
bedeute, daß das französisch-polnische Bündnis von 1921 nich!
mehr die Hauptachse der volnsschen Außenpolitik sei.

Konferenz zur Vaffenkonlrolle?
Englische Regiernng beabsichtigt, internationale Regeln«:

der Waffenansfnhr anzurege«.
London, 27. Okt . Der diplomatische Berichterstatter del

„ Daily Telegraph" teilt mit : Die Minister prüfen di«
Frage , ob es wünschenswert wäre , die Waffenausfuhrlän¬
der der Welt zur Abgabe einer neuen Erklärung einzu¬
laden, die sich auf

Rationalisierung und Kontrollen der Wassenaussnhr
durch die Regierungen - beziehen würde. Die britische Re
gierung übt eine strenge Aufsicht über ihre eigene Wasftn
ausfuhr aus . Britische Privatfirmen dürfen Kriegsmatc-

Die Lage
Mexiko -Stadt , 27. Oktober . Das Kriegsministerium tritt

beunruhigenden Gerüchten über die Lage in Mexiko ent¬
gegen und erklärt , daß im ganzen Lande vollkommene Ruh «
herrsche.

In der Gegend von Bayacora im Staate Durango sei es
zu einem Zusammenstoß zwischen einer Truppenabteilunc
und einer kleinen Gruppe von Banditen gekommen , bei dem
die letztere geichlagen worden sei.

Die Presse veröffentlicht eine Erklärung des Erzbischofs
von Mexiko . Pascual Diaz. rn der dieser gegen die Beschul¬
digungen, die Geistlichkeit betreibe eine aufwieglerische Tä-
tgkeit . Stellung nimmt. Die Geistlichkeit habe sich keinerle'
Vergehen schuldig gemacht, sondern sie verteidige lediglick
die Rechte der Katholiken im Rahmen der Bestimmungcr
der mexikanischen Verfassung .

Wie aus Aguas Calientes gemeldet wird, hat das dortig «
Staatsparlament eine Verfassungsänderung durchgeführt
wonach auf 30 000 Einwohner nur noch ein Priester kommet
darf. Aufgrund dieser Neuordnung dürfen nur noch fün
katholische Priester im Staate Aguas Calientes bleiben, dar¬
unter zwei in der Hauptstadt Aguas.

Die Priester müssen im übrigen mindestens 29 Jahre al¬
lein . Der Bischof von Aguas . Josee de Jesus Lopec . wurd«
aufgefordert , die Stadt zu verlassen .

Aeberfall auf eine mexikamfche Stadl
London, 27 . Oktober. Nach erner Reutermelöung r.vS

Mexiko - Stadt bemächtigten sich am Mittwoch ^bend etwa 199
bewaffnete Banditen zu Pferde der kleinen Stadt Tenango
del Valle im Staate Mexiko . Zunächst beichten sie die Poir-
zeistelle. Tie eigneten sich die dort befindlichen Watten an
und durchschnitten die Fernsprech - und Telegraphenleitun -
gen . Im Gefängnis der Stadt öffneten sie die Zellen un «
ließen die Sträflinge frei. Im Rathaus wurde ihnen aber
w starker Widerstand geleistet , cß sie es nicht einnehmev
konnten. Es war noch rechtzeitig gelungen, die Nachricht von
den Vorfällen telegrafisch abzmenden - wexckanriche Bnndes -
truppen wurden schleunigst nach der S - : dt entsandt woraus
die Banditen das Weite suchten. Vorher hatten sie die
Warenhäuser und zahlreiche kleinere Gebäude geplündert .

rial nur mit Genehmigung des Handelsamtes ausführen
das sich zuvor mit dem Foreign Office und dem Ueber-
seehandelsamt verständigt- Die Genehmigung v:rd nu:
erteilt , wenn die britische Regierung überzeugt : st, daß di,
Bestellung von der beteiligten fremden Regierung bewil¬
ligt wird, und daß die Waffen nicht für Zwecke bestimun
sind , mit denen die britische Regierung nicht Unverstan¬
den ist.

Der Berichterstatter lügt hinzu, ketne andere Regrernnc
beaufsichtige ihre Rüstungsindustrie in derartigem Matz «
wie die britische Regierung . Sollte die brutsche Regierun «
endgültig beschließen, die anderen Mächte ur Unterzeich¬
nung eines neuen internationalen Dokumentes aujzufor -
dern . so würde dies ein bedeutsamer Beit,mg zur Organi -
«ation des Friedens sein.

Bo« orientierter Seite wird obige Meldnng . die im übri¬
ge« anch von den andere« englische« Zeitungen bereits
übernommen wnrde, bestätigt und hiuzugejngt, oaß i>h
Möglichkeit einer internationalen Konferenz über diest
Frage ins Auge gefaßt worden fti.

Lord Georges kriegserinnerungeu
London , 27. Oktober. Die am Freitag erfolgte Ver -

«iffentlichung des 4 . Bandes der Kriegserinnerungen Lloyd
Georges erregt in der Presse das allergrößte Aussehen und
-war hauptsächlich wegen der ungcmem scharfen Verurtei¬
lung des vormaligen Oberbefehlshabers der englischen
Truppen . Lord Haig. den der ehemalige britische Premier -
«ninister persönlich für das zwecklose Hinschlachten Ser eng¬
lischen Divisionen im Sommer 1917 bei Passchendale ver¬
antwortlich macht. Churchill sagt rn einer Besprechung des
Lloyd Georges'schen Buches : Haig war überzeugt von sich
nno sein Stabschef Robertson war eigensinnig. Sie be¬
herrschten den militärischen Apparat und hatten die Presse
ar sich. Gemeinsam trieben sie beinahe 8 Monate lang die

Truppen durch de« Schlamm von Passchendale vorwärts ,
verloren 400 000 Mau « und brachen beinahe das H-erz der
britische« Armee .

Die belgische Landesverteidigung
Brüssel, 27. Oktober. Der Kriegsminister Deveze hieb

am Mittwoch bei einem Frühstück , dem zahlreiche Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens beiwohnten, einen Vor
trag über die belgische -Landesverteidigung. Aus seine :
Ausführungen ging hervor , daß die belgische Grenzverteidi
gung, die in einigen Monaten fertiggestellt sein soll, aus
schließlich gegen Osten gerichtet ist Devezr suchte ' eiw
Politik zu rechtfertigen , die von maßgebenden Persönlich
keilen des Generalstabes als militärisch verfehlt und vo«
größten Teil der flämischen Bevölkerung aus polittsche «
Gründen abgelehnt wird. Er wies auf die vorgeschoben
Linie von Feldbefestigungen hin, die an der belgisch-deut
schen und an der belgisch -holländischen Grenze angeleg
wird . Er erklärte , daß hier im Falle eines Konfliktes de
erste Widerstand der belgischen Armee organisiert werde i>
„Ewartnng der besrenndete« Hilfe " Bei einem etwaige«
Rückzug werde die Armee in den stark ausgebauten Be
sestigungen der Maas und Schelde eine gut zu verteidigend
Ausnahmestellung finden.

Entschließungen des Varleitages der
Radikalsozialislen

Paris , 27. Oktober. Auf dem radtkalsozialistischen Par¬
teitag in Nantes wurde von den vereinigten Ausschüssen
für Staatsreform und für allgemeine Politik mit allen gegen
vier Stimmen eine Entschließung angenommen, in der es
u a . heißt :

Ter Parteitag ist bereit , sich jeder Reform anzuschließen,
die eine Umgestaltung des Staates bekämpft . Er kann aber
gegebenenfalls feine Zustimmung zu Maßnahmen nicht ge¬
ben, die die Gefahr mit sich bringen, in Zukunft die persön¬
liche Machtansübnng entgegen den republikanischen Frei¬
heiten zu begünstigen

in Mexiko.
die japanische Antwort in der Erdölfrage

Tokio , 27. Oktober . In seiner Antwort auf die Vorstel-
lungen der Bereinigten Staaten und Englands in der man¬
dschurischen Eröölfrage erklärt das japanische Äußenmini -
sterrum mtt Nachdruck, daß Japan für die Kontrolle und die
Verterlung des Erdöls in Manöschukuo in keiner Weife ver¬
antwortlich «ei. Ein derartiges Monopol gebe es zudemüberbauvt nicht.

Zn wenigen Vorlen
Berlin : Ans dem im Regiernngsviertel gelegene«

Wilhelmsplatz in Berlin fand gestern am Denkmal des bei
Prag gefallene » Feldmarschalls Graf von Schwerin ein«
militärische Feier znm 250. Geburtstag des große« Solda¬
ten statt .

Berlin : Die Deutsche Reichspost veröffentlicht joebe»
ihre» Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr 1933 , das erst«
Geschäftsjahr nach der Machtübernahme. Die Verkehrsent
wicklnng zeigt im Berichtsjahr nach langer Zeit znm erste «
Mal wieder ein erfreulicheres Bild .

Berlin : Die 5. Vollsitzung der Akademie für Deut-
sches Recht findet am Dienstag , den 13. November 1934 , i«
Berlin statt .

Halber st adt : Im Mordprozetz gegen den Doppel-
mördcr Gustav Büker ans Bielefeld-Brackwede , der iw
Harz zwei Raubmorde verübt hatte, wurde der Angeklagt«
zweimal znm Tode verurteilt .

Paris : Ter Bürgermeister vo« Sampiguy . ei« Frennl
Poincarös , hat sein Amt als Bürgermeister niedergelegt
weil ihm bei der Beisetzung Poincarös der Eintritt in di«
Kirche verweigert worden war . Es andelte sich um ei«
Versehen- das indes noch nicht geklärt worden ist.

Paris : Arbeitsmiuister Marqnet . der sich von , bei
Nensozialistischcu Partei getrennt hat, begründet in eine,
Zeitung fernen Schritt damit, daß die Zeit für Spitzfindig¬
keiten und Ouertreibcrcien vorbei kei.



Nr . 252. Jahrgang 1934. Der Landbote * Sinsheimer Zeitung . Samstag , ven 27. Oktober 1934.Der Sprecher des Außenministerium erklärte in diesemZusammenhang die japanische Regierung sei unterrichtetworden, daß Mandschukuo beabsichtige, für sein Staatsgebieteine Verkaufskontrolle für Erdöl einzufiihren: es sei jedochnicht geplant, ein Ausfuhrmonovol , u errichten .

Große Anlerschlagnngen in der Sowjetunion
Moskau, 27. Oktober. Bei einer Untersuchung des Volks-

kommiffariats für Justiz in einer ukrainischen Republikwurde sestgestellt. daß der Vertreter des Staatsanwalts in
der Ukraine. Riaswadowski, und der inspizierende .Staats¬

anwalt der Ukraine . Jyveroivski . den Staat um I 22uuuu .—Rubel betrogen haben. Eine ganze Reihe höherer Justiz¬beamter der Ukraine war an diesen Veruntreuungen betei¬
ligt. Die Untersuchung ergab weiter, daß der ehemaligeukratnische Jnstizkommiffar . der zurzeit ukrainischer Bolks-
kommiffar für ^Kommunalwesen ist und sein ehemaligerStellvertreter . Swinko . der zurzeit Hauptkommiffar für So¬
zialversicherung in der Ukraine ist . von diesen Machenschaf¬ten gewußk haben Unter der Beamtenschaft des Justiz -Volkskommisiariats wurden zahlreiche Verhaftungen vor¬genommen.

Das Programm zum Hanöwerkertag .
Berti », 27. Oktober. Der Reichsstand des Deutsche»

Handwerks gibt hiermft das Programm der Braunschweigei
Beranstaltunge « zum Tage des deutschen Handwerks (Sonn
tag, den 28. Oktober) bekannt:

Den Auftakt zu den Veranstaltungen bildet am Sonn
abend , den 27. Oktober, um 20.30 Uhr ei» Begrüßungsabeuiim alten Rathaus , deffeu historische Fassade von Scheinwerfern beleuchtet wird . Es sprechen Gauleiterstellvertrete
Schmalz, Ministerpräsident Klagges , Lanöeshandwerksmetfter Behme und Reichshanöwerksmeister Schmidt. Es wir
unter anderem ein Abzeichen für leitende Personen i»
Handwerk verliehen .

Für Sonntag , den 28. Oktober, ist vorgesehen :
Um 7 Uhr :

Eröffnung des Tages durch Böllerschüsie und Wecken
durch die PO -Kapelle Braunschweig.

Ab 8 Uhr : . . tVorbereitungen für die Begrüßung des Handwerks durch
die Stadt im neuen Rathaus und für die Feierstunde in
der Burg Dankwarderode . Spaliergruppen . bestehend
aus Fahnenträgern und aus Meistern , Gesellen und
Lehrlingen in Berufskleidung ziehen auf. In geschlos¬
senem Zuge marschieren die Vertreter des Handwerks
vom Gilbenhaus zum neuen Rathaus .

Zwischen 18 «ud 11 Uhr :
Dr . Schacht. Dr . Ley und der Reichshandwerksmeistei
nehmen vor dem Hauptportal des neuen Rathauses di«
Parade eines Ehrensturmes ab . Im Sitzungssaal des
neuen Rathauses findet die Begrüßung des Handwerks
durch die Stadt Braunschweig statt

11 bis 12.48 Uhr :
Inzwischen haben sich auf dem Wege vom neuen Rat
haus zur Burg Dankwarderode und von der Burg Fah¬
nenträger . Meister, Gesellen und Lehrlinge zum Spalte »
aufgestellt .- das örtliche Handwerk ist vor der Burg auf¬
marschiert . Gegen 11 Uhr begeben sich die Teilnehmei
der Begrüßungsfeier im neuen Rathaus im geschloffener
Zuge zur Burg , voran Dr . Ley , Dr . Schacht und de :
Reichshandwerksmeister. In der Burg beginnt um 11.3t
Uhr nach musikalischen Darbietungen der Teil der Ver
anstaltung , der über alle Sender des Reiches Übertrager
und überall von örtlichen Versammlungen des gesamter
Handwerks im Gemeinschaftsempsang abgehöri wird. De:
Reichshanöwerksmeister verliest nach der Toten-Ehrunc
eine wichtige Botschaft und verpflichtet die neuen Kreis
Handwerksmeister. Obermeister und Jnnungswarte in
ganzen Reich auf ihr Amt. Dann sprechen nach eine :
kurzen Gesangseinlage die beiden Redner des Tages
und zwar zunächst der Reichsbankpräsident Dr . Schach
in seiner Eigenschaft als stellvertretender Reichswirt
schaftsminister und der Stabsleiter der PO . Dr . Ley
Nach dem Sieg -Heil auf den Führer , dem Deutschland
und Horst -Weffel -Lied erscheinen die führenden Persön
lichkeiten auf dem Balkon der Burg , und der Reichshand
werksmeister verliest eine Kundgebung an das Handwerk

Gegen 12.15 Uhr :
fahren Dr . Ley, Dr . Schacht und der Reichshandwerks
meister zu einer Fahnenweihe der Deutschen Arbeits
front auf dem Schloßplatz .

Um 16 Uhr:
wird die Schule des deutschen Handwerks eingeweiht
deren Gebäude und Grundstück die Stadt Braunschweic
dem Reichsstand des Deutschen Handwerks zur Verfüguni
gestellt hat.

Handwerksabzeichen
Auf Anordnung des Reichshanöwerksmetsters ist eil

allgemeines Handwerksabzeichen geschaffen worden, das ft
seinem Mittelfeld das Hanöwerkssymbol trägt . Es soll aialle Mitglieder der Pflichtinnungen zu einem späteren Zeitpunkt abgegeben werden.

Außerdem ist noch ein Abzeichen geschaffen worden, da,allen verliehen werden soll, die in den Handwerksorganisationen eine leitende Stellung einnehmen
Durch das Handwerksabzeichen soll die Zugehörigkei
zum Handwerk gekennzeichnet werden : es soll dazu bei

tragen , das Zusammengehörigkeitsgefühl und den Gemein
schaftsaeist der Handwerker untereinander zu fördern. Da!

SSs

18)
Der Kampf um Eve.

„Dich interessiert doch sas Straußsche Lied ! ""
„Du bist ins Schloß geladen?" fragte Will ungläubig
„Ja , zum Donnerwetter ! Laß endlich meinen Aerme

los, du ziehst mich ja aus !"
Will schwieg einige Sekunden nachdenkend.
„Du wirst mich mitnehmen!" entschied er plötzlich .
Heinz war sprachlos über diesen Einfall.
„Ersinne keine Ausrede, mein teurer Freund , du nimmj

mich mit !" bekräftigte Will feine Worte.
„Das ist doch unmöglich ! Wie soll ich dein Mitkommei

begründen?" fragte der Tenor.
„Ich trage die Noten oder muß dir beim Umblätterr

behilflich sein, oder sonst etwas . Jedenfalls komme ich mit!"
„Du bist toll!" stellte Heinz fest .
„Ich hab 's !" rief Will. „Ich bin dein Pianist . Es muf

Sich doch jemand zu dem Singsang begleiten!"
„Ausgerechnet du, der du keinen Schimmer überhaupt

oon Noten hast, willst meinen Pianisten spielen ? Ich befürcht
mein bedauernswerter Freund , die Landluft ist deinem De
jtrit nicht gut bekommen !"

„Lieber Heinz , laß doch deine Witze!" bat Will . „Ick
komme als dein Begleiter mit, das andere findet sich schon
Zrgendeine Ausrede werden wir schon noch ersinnen."

Um Will zu beruhigen, erklärte sich Heinz mit diesen
Plan einverstanden, dessen Ausführbarkeit er sehr an
iweifelre

Im Saale wurde schon getanzt . Walzerklänge ertönten
Die beiden Freunde trennten sich , um ihrer Pflicht nachzu
kommen . Der Tenor erbat sich von der Gattin des erster
Vorsitzenden einen Tanz, und Will forderte Frau Thönsenann zu dem beginnenden Walzer auf.

Frau Thonsemann hatte schon eine beleidigte Miene aus
kesetzt, als Will nicht gleich nach den ersten Takten des Tar-
>es auf sie zugeeilt war . Jetzt erhellte sich ihr breites ^ sich .

Will hatte Mühe, die ein wenig korpulente Dame dura
sie sich drängenden Paare zu führen und gleichzeitig auf de .
bewundernden und begeisterten Redeschwall die richtige An !
vort zu finden.

Abzeichen für leitende Personen soll zudem seinen Träge
an seine Verantwortlichkeit und seine Pflichterfüllung dev
Handwerk gegenüber mahnen.Der Tag der Ausgabe des allgemeinen Handwerksabzei
chens steht noch nicht fest Das Abzeichen für leitende Per
ionen wird dagegen vgm 27 . Oktober 1834 ab verliehen
Der Reichshanöwerksmeister wird es am Vorabend ds
Handwerkstages , also am 27 . Oktober 1834 an die Landes
Handwerksmeister. Kammerpräüdenten und Vorsitzenden de
Reichsfachverbände versönlich verleihen. Es wird ierne
verliehen werden an die Kreishandwerksmeister, die Vor
sitzenden der Landesfachverbände und die Junungsobermei
ster . Die Verleihung an die Kretshandwerksmeister un
Jnnungsobermeister wird durch die zuständigen Handwerks
und Gewerbekammern vorgenommen Die Abzeichen vei
bleiben im Eigentum des Reichsstandes und sind an da
Amt gebunden.

Sie Mttgliedschasl in der NS-Hago
Berlin , 27. Oktober. Der Stabsletter der PO . Dr . Ley

hat soeben zwei Verordnungen erlaffen, die die Mitglied
schaft in der NS -Hago zum Inhalt haben . Me erste Ver
ordnung macht es sämtlichen Mitgliedern der NSDAP , di,
als Betriebsführer und Gefolgschaftsangehörige im Hände
und Gewerbe tätig sind, zur Pflicht, sich der NS -Hago zu:
Verfügung zu stellen . Mit der Durchführung dieser Anord
nung wird die NS -Hago selbst beauftragt : engste Zusammenarbeit mit den politischen Gauleitungen wird derselbe!
zur Pflicht gemacht .

Der Wortlaut der zweiten Verordnung «st folgender:
„Zur Durchführung meiner Anordnung vom 18. Oktobe

1934 über Zugehöigkeit sämtlicher im Handel und Gewerb
— Betriebsführer und Gefolgschaftsleute — tätigen Partei
genossen zur NS -Hago verfüge ich hiermit , daß sofort di
Ucberführung der zurzeit noch in der NSBO organisierten
Parteigenoffen aus Handel und Handwerk in die NS -Hago
erfolgt. Bis zum 1. Dezember 1934 muß diese Ueberfüh -
rung in ' amtlichen Gauen vollzogen kein."

Auch Neichsbelriebsgemeinschafl 18 nnlerfieh
der vberlettnng des Hanpkamles der NSNS
Berliu , 27 . Oktober. Das Presse - und Propagandaam

der Deutschen Arbeitsfront meldet: Die Anordnung, daß di«
Reichsbetriebsgemeinschaften 1—15 der Oberleitung de!
Hauptamtes der NS ^ d in der Obersten Leitung der PL
unterstehen, bezieht sich auch auf die Reichsbetriebsgemeiu
schüft 10.

Eingliederung non SdM-Angehörigen
in die Partei

Berlin , 26 . Oktober. Reichsschatzminister Schwarz gib»laut „Völkischen Beobachter" bekannt:
Im Einvernehmen mit dem Reichsjugendführer wirkhiermit verfügt , daß Angehörige des BöM mit Erreichuucdes 21. Lebensjahres in die Partei ausgenommen werderkönnen , wenn sie mindestens zwei Jahre dem VdM an¬gehört haben. Diese Verfügung tritt mit sofortiger Wir¬kung in Kraft.
Entsprechende Ausführungsbestimmungen werden devDienststellen noch bekannt gegeben .

Siplomatenempsönge beim Mm
Berlin , 27. Oktober. Ter Führer und Reichskanzler emp¬

fing gestern den neuernannten Botschafter der Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken . Jakob Sacharjewitz Suritz .
zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens Der
Botschafter wurde nach dem üblichen Zeremoniell von dem
Chef des Protokolls Gesandten Graf Baffewiy von der Bot¬
schaft abgeholt und im Wagen des Führers zum Hause des
Reichspräsidenten geleitet : das Personal der Botschaft folgte
in besonderen Wagen. Im Vorhof des Reichspräsidenten¬
hauses erwies eine Ehrenwache dem Botschafter die militäri¬
schen Ehrenbezeugungen. An dem Empfang nahm außer den

Beim zweiten Tanz führte er Hella . Sie tat weniger»rfreut über seine Aufforderung . Mit dem den meistengrauen eigenen Instinkt hatte sie im Gegensatz zu ihrerNutter an dem heutigen Abend mit Sicherheit herausge-
ühlt , daß Will wenig oder nichts für sie übrig hatte. Zu-
>em war an diesem Abend ein neuer Stern aufgetaucht ,»er dem Idealbild ihrer Träume viel mehr glich : Der großellenor Heinz Friede .

Er hatte sich mit feinen Liedern in ihr empfängliches
herz gesungen.

Sie verhehlte Will die Begeisterung nicht. Und Willourde nicht müde, von Heinz zu erzählen und ihn als den
Znbegriff aller Männertugenden hinzustellen . Er war froh,)aß sich Hellas Herz so leicht von ihm losgesagt hatte, und
beschloß, Heinz bei der nächsten Gelegenheit Hella vorzu»
tellen .

Hella schwamm in Seligkett, als der große Tenor, vonDill herbeigeschleift , nach einer tadellosen Verbeugung ge¬ruhte, einige Worte mit ihr und der Frau Mama zu wech - j»ein. Verstohlen blickte sie umher. Neidvolle Augen sahen !
iu ihnen herüber, eine Tatsache , die Hellas Wonne nur er - !
föhte.

Als Heinz sie dann auch zum Tanze aufforderte undU ihren dünnen Körper von seinen starken Armen um¬
schlungen fühlte, kannte ihre Seligkeit keine Grenzen. Sie
staubte ihr Leben verpfänden zu können , daß sie an diesen^estball des Union-Klubs noch auf ihrem Sterbebette den¬
ken würde.

Will war froh, Thonsemanns in Heinz ' Obhut zu wis¬
sen. Er war nicht leidenschaftlicher Tänzer und zuftieden,
daß er seine Pflichttänze abgetanzt hatte.

In einem der Nebenräume saß eine lustige Gesellschaftvon Herren, die Will größtenteils bekannt waren, beim
Wein und angeregter Unterhaltung . Will setzte sich zu den
Herren und hatte bald die Thonsemannsche Weiblichkeit undden ganzen Ball vergessen . Erst als Heinz nach einer gu¬ten Stunde in wirklich nicht rosiger Sttmmung zu ihm kam— der Tenor hatte ihn schon in sämtlichen Räumen gesucht— erinnerte er sich wieder sejner Pflichten und begab sichin den Saal , um einige Tänze mit Hella und Hellas Mutter

Herren der Umgebung des Führers und Reichskanzlers derReichsminister des Auswärtigen . Frhr . von Neurath , teil.Im Anschluß an den Botschafter der UdSSR empfing derFührer und Reichskanzler den neu ernannten Gesandtender Union von Südafrika , Dr . S . F . N . Gie sowie den neuernannten kubanischen Gesandten Dr . Aurelio FernandezConcheso zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben
Sierrfianzng für alte NM -Kämpfer

Berlin » 26. Okt. Der Stabsleiter der PO hat wie de,„Völkische Beobachter" berichtet , folgende Anordnung er¬lassen :
Bereits vor der Machtübernahme kämpften hunderttausende Arbeiter in den Betrieben als NSBO -Männer füiAdolf Hitler und seine Idee . Sie haben ebenso treu ihr,Pflicht erfüllt wie jeder Parteigenosse.
Deshalb wurden bereits in einer Anordnung vom 22Oktober 1932 der NSBO mit Genehmigung des FühreriFahnen verliehen und auch diesen Sympathisierenden dar

Tropen einer Uniform genehmigt.Da diese NSBO -Kameraden durch die Mitgliedersperr ,der Partei noch nicht in die Partei ausgenommen werderkonnten, erinnere ich heute an diese Anordnung und erweitere sie wie folgt :
.

1- Die NSBO -Mitglieder , die Parteigenossen sind uulem Amt in der Deutschen Arbeitsfront und in der NSGemeinjchaft „Kraft durch Freude " verwalten , sind politisch«Leiter der NSDAP und tragen deren Rangabzeichen . Si «sind in den Stab der NSBO einzubauen. Die ErnennuncpEtischen Leitern und die Bestätigung, Rangabzeichei
* ? .irö " ach den Bestimmungendes Personalamtes kl durch die zuständigen Hoheitsträgeivorgenommen.

. 2' DiLN ^ O ? Eraden , öie 00r &er Machtübernahm,bereits Mitglied der NSBO waren , aber keine Partei -lenoffen sind. tragen Dienstanzug wie folgt : blaue Mütz«mtt NSBO -Abzerchen und tchwarzem Lederriemen, braunesHemd , Hakenkreuzarmbinde und schwarzen Binder schwar¬zes Koppel. Verschluß mit NSBO -Abzeichen. schwarze Stie¬felhose und schwarze Stiefel .
3. Da die Organisation der Deutschen Arbeitsfront uniNS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" viele Amtswaltetund Amtswarte verlangt , die weder Parteigenossen nochNSBO -Kameraden im obigen Sinne sind, die aber wegenihres Amtes herausgehoben werde müssen, wird angeord¬net. daß diese nach einem Jahr Bewährung als Amtswalteider Deutschen Arbeitsfront bzw . Amtswarte der NS -Ge

meinschast „Kraft durch Freude " den gleichen Dienstanzu«tragen wie unter Nummer 2 ausgekührt.
Bildung eines evangelischen vischofsrals

Berlin , 27 . Oktober. Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Di«
oentfche» evangelische » Landesbischöfe und Bischöse ein¬
schließlich der der süddeutschen geistlichen Kommissare waren
am Donnerstag und Freitag am Sitz der Reichskirchen -
regiernng versammelt . Unter dem Vorsitz des Reichsbischofswurden innere Kirchenfrage« besprochen . Es herrschte völ¬
lige Einmütigkeit . Der Reichsdischos berief eine« Bischoss-rat , der iu der Hauptsache die kirchenpolitisthe « Fragen be¬
handeln soll.

Vorher gab der Reichsbischof folgendes unter dem 26.
Oktober an ihn gerichtetes Schreiben des Rechtswalters der
Deutschen Evangelischen Kirche . Ministerialdirektor Jäger ,bekannt:

„Herr Reichsbischof ! Nach grundsätzlicher Erledigung der
mir gestellten Aufgabe der organisatorischen Gestaltung de»
Deutschen Evangelischen Kirche lege ich , wie ich Ihnen schon
vor einiger Zeit angekündigt habe , meine kirchenpolitisch,
Funktion in Ihre Hände zurück Es ist meine Ueberzeu -
gung. daß der innere kirchliche Ausbau und Aufbau, det
nun mit Einsatz aller Kräfte zu beginnen ist, nur auf di,
tätige Mitarbeit des Landes gegründet werden kan«. Ick
schlage Ihnen deshalb vor , einen engeren Rat der Brschöf«
zu berufen , der Ihnen für die Aufbauarbeit im Sinn ,
wahrhafter Befriedigung zur Verfügung steht. Ich hoff»
und wünsche, daß bas Werk zum Heil des deutschen Volkei
gelingt."

Der nimmermüde Heiser
In das Wirtschaftschaos einer liberalistischen Epoche, in

der einer den anderen bekämpfte, in der der Ruin des
einen die Freude und den schrankenlos brutalen Aufstieg
des anderen bedeutete, knallten die flatternden Freiheits¬
fahnen des nationalsozialistischen Deutschland . Es war ein
Ton , der das Gezeter derer verschlang , die oon der Zer¬
splitterung des deutschen Volkes fett wurden , derer, denen
alles an einer lethargischen Erundstimmung des Volkes
lag Der Knall war gut ! Er brach die Lethargie und gabdem deutschen Volk seinen angeborenen Arbeitswillen
wieder Für diesen Vorgang haben wir einen Ausdruck :
„Arbeitsschlacht" Sie tobt in den deutschen Landen , diese
Schlacht , sie ändert das Antlitz der deutschen Erde , sie
bringt Kampflust in stillgelegte Betriebe und in die ver-
raaten Herzen Millionen arbeitsloser Volksgenossen Der
und einigen Damen , denen ' er vorgestellt war , zu

Es war schon weit nach Mitternacht, als die ersten
Familien den Ball verließen. Nur die jungen Paare tanz¬ten noch unentwegt. Und ebenso unentwegt saßen etliche
ältere Herrschaften in dem Nebenraum des Saales beim
Wein und ftohem Singsang . Auch Thonsemanns waren
schon gegangen. Zum großen Leidwesen des Amtsgerichts¬rats , der sich von feinen weinftohen Fechgenossen kaum
trennen konnte , hatte Frau Thonsemann darauf bestanden ,
nach Hause geführt zu werden. Der wirkliche Grund ihrer
ftühen Heimkehr war Hella , das Thonsemannsche Töchterchen.

Hella war müde , Hella hatte Kopfschmerzen, Hella klagt«über die rauchige Lust im Saale , Hella mäkelte über die zulaute Musik , Hella war es zu warm. Hella stellte Zugluft
fest . Und der wahre Grund all dieser Klagen war : Hello
hatte niemand gefunden, der sich ein wenig mehr als nötic
um sie bekümmerte . Doch diesen Kummer bewahrte ne iv
ihrem Herzen. Auch ihr neuer Schwarm, der groß« Tenor,
hatte sich nach zwei Tänzen schon zurückgezogen und schien
für ihre Auffassung über moderne Musik auch nicht das
mindeste Interesse aufbringen zu können . Will, den si«
schon gleich nach dem Auftauchen des großen Tenors aus
ihrer langen Lifte gestrichen hatte , galt jetzt auch bei Frau
Thonsemann als ein für ihr Töchterchen verlorener Mann .Er brachte mit dem Amtsgerichtsrat die Damen nach
Haufe , hatte aber Heinz schon beim Abschied die Versicherung
gegeben, daß er nach Erledigung seiner Anstandspflichten in
den lustigen Kreis biederer Fechgenossen auf jeden Fall
zurückkehren würde.

Als Will wieder erschien , hatte sich auch die Herrenge¬
sellschaft etwas gelichtet. Die einen oder anderen hatten
von besorgten und schlafbegehrenden Gatttnnen ttotz hef-
ttgem Widerstreben den Befehl zur Heimkehr erhalten, unk
als wohlerzogene Ehemänner waren sie schließlich gefolgt .
Die zurückgebliebenen Herren waren Junggesellen oder mi!
großem Mut gesegnete Ehemänner , die nach der Heimbe¬
gleitung ihrer Familie den Weg zu der Zecherrunde zurück¬
gefunden hatten.

Erst als der Morgen graute , war der Kreis auf Will
und Heinz und den Doktor Gläser zusammengeschmolzen.Drei ttunkfeste Gesellen hatten sich gefunden.
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Sparpfenniä als nimmermüder Helfer greift ein in diese
Schlacht fällt in die Speichen verrosteter Räder und bringt
fie wieder in Gang . Armeen von Helfern kommen aus
den Toren der Kreditgenossenschaften . Banken und Spar -
kästen. Auch Dein Erspartes in Sparbuch oder Pfand¬
briefen und Anleihen wandert mit in dieser Armee. Es
lohnt sich wieder zu schaffen und zu arbeiten .

Durch den Klang der Werbetrommel hindurch , dre uns
zum Sparen mahnt , hören wir den^ metallenen Pulsschlag
der Arbeit , wir hören ein leises Summen : Es sind dre
Sparpfennige , die in die Wirtschaft rollen und wieder zu¬
rück zum Verbraucher — in ewig gleichem Laus.

Der Sieg im England-Australievslug auch eiu
Erfolg der deutschen Industrie

Berlin , 27 Oktober. Wie bei allen fliegerischen Groß¬
taten der letzten Jahre , io hat auch bei dem Rekordflug der
De Havilland-Maschine „Comet "

. die von scolt und Black
geflogen wurde. Elektronmetall einen hervorragenden An¬
teil gehabt. Nicht nur die wichtigsten Verklerdungsteile. son-
der auch viele Einrichtungsstücke , wie Jnstumentenbretter
und Sitze , bestehen aus gewalztem oder gepreßtem Elektron
material . Selbst Steuerhebel und Anlaufräöer sind aut
Elektronmetall in Form von Schmiedestücken angesertigt
Auch die Motoren des siegreichen Flugzeuges bestehen ir
ihren wichtigsten Bauteilen , mit Ausnahme der Zylinder
köpfe aus Elektronguß . soweit sie überhaupt aus Leichtmetal
angesertigt werden können . Damit ist einer jahrzehnte
langen unbeirrten Arbeit der deutschen Industrie der ver¬
diente Erfolg geworden.

Neue Motorradweltrekorde aus der Avus
Berlin . 27 . Oktober. Nachdem der bekannte Rennfahrei

Hans Stuck kürzlich auf der Berliner Avus mehrere auf¬
sehenerregende Kraftwagen-Weltrekorde ausstellen konnte
gelang es am Freitag den Motorradfahrern Walfried Wink
ler und Artur Geiß von der Auto-Union auf der neue»
RT IM DKW-Maschine mit 98 ccm Zylinderinhalt , ebenfalls
drei neue Weltrekorde zu fahren. Die Fahrer erränge »
mit 1817,6 Kilometer (78,74 Stdkm. » einen neuen 24-Stun
den -Weltrekorö. gleichzeitig fielen bei dieser Gelegenheit du
Weltrekorde über 1506 Kilometer mit 19 :36 :21 Stunde »
(76,48 Stdkm.) und über 1000 Meilen mit 20 :59 :05 Stunde ,
<76 .69 Stdkm.)

„rrauukohleu -Veuri«'A.S"
Berlin , 27 . Oktober. Unter dem Namen „Braunkohle »

Benzrn -AG.' wurde am 26 . Oktober ein Unternehmen zu-
Herstellung von Treibstoffen und Schmierölen unter Ber
wendung von deutscher Braunkohle gegründet.

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 100 Millionei
RM .. Die Gründer sind : 1 . Anhaltische Kohlenwerke, 2
Braunkohlen - und Brikettindustrie (Bubiag ) , 3 . Deutsch«
Erdöl 4. Elektrowerke, 5 . IG . Farbenindustrie , 6. Ilse -
Bergbau . 7. Mitteldeutsche Stahlwerke . 8 . Rheinische Braun
kohle , 9. Sächsische Werke , 10. Werschen-Weißenfels.

Als Reichskommisiar ist Reichsbankdirektor Dr . Denn»«
bestellt worden. Sitz der Gesellschaft ist Berlin .

Luadfuuküberlragung aus dem Flugzeug
geglückt

Bresla «, 26. Okt. Dem Reichsfender Breslau glückt,
am Donnerstag eine Rundfunkübertragung aus einem Se
gelflugzeug, das von einem Motorflugzeug geschlepp
wurde . Klar und deutlich , vermischt mit dem Brausen bei
Windes in 460 bis 756 Metern Höhe, kam die Schilder«»!
des Fluges durch Vermittlung von zwei an verschiedene ,
Stellen des Stadtgebietes ausgestellten Kurzwellenemp¬
fangsstationen , die durch Kabelleitung mit dem Funkhause
verbunden waren , im Aufnahmeraum an. wo sie auf Schall¬
platten festgehalten wurden Die Flugdauer betrug 26
Minuten Verwendet wurde eine Segelflugmaschine vom
Typ Gronau 3, die wegen der Nachtlanöung mit einem klei¬
nen Fahrgestell ausgerüstet war . Das Segelflugzeug hatte
den Flugzeugführer und den Sprecher an Bord , der einen
Kurzwellensender von etwa 1666 Metern Reichweite be¬
diente. Die Schallplattenaufnahme aus dem Flugzeug,
die es dem Reichssender Breslau gestattet , eine vollständige
Rundfunkübertragung aus dem Flugzeug zu senden , war
nur dadurch möglich, daß sich Mitglieder der Fliegerlandes¬
gruppe Schlesien bereit erklärten , bei Dunkelheit einen Se¬
gelflug im Motorflugzeugschlepp mit Ausklinken auszu¬
führen . Eine geglückte Rundfunkübertragung aus einem
fliegenden Flugzeug war bisher in der deutschen Rund -
funktechnich noch nicht zu verzeichnen , da die Motorenge¬
räusche entweder zu stark störten oder bei Besprechungen
zu erdgebundenen Stellen vom Flugzeug aus das Flug¬
zeug an eine bestimmte Strecke gebunden war . um eine
Uebertragung zu ermöglichen .

Venntzvvg abgemeldeler Kraftfahrzeuge durch
die AS -volkswohtfahrt

Rach der am 1. ds. Mts . in » rast getretene« Reichs'
Straßenverkehrsordnung kommt eine vorübergehende Ao
Meldung von Kraftfahrzeuge« nicht mehr in Frage . Füi
den Fall jedoch , daß ein schon früher vorübergehend abge¬
meldetes Kraftfahrzeug (Last- und Personenkraftwagen form ,
Kraftrad ) , das noch nicht wieder zugelasien worden ist. vor ,
übergehend und ausschließlich zur Beförderung von Speu -
den für die Winterhilfe 1934/35 benutzt werden soll und drei
von dem für den Antragsteller zuständigen Gauwalter de,
RS -Volkswohlfahrt unter Beiörückung des Dienststempell
bescheinigt wird , wird dieses Kraftfahrzeug von den Gebüh¬
ren nach der Gebührenordnung für den Kraftfahrzeugver -
kehr kreigestellt .

Einreisegenehmigungen iu das Saargebiet
Die Regierungskommission des Saargebiets hat ihr ,

Stellungnahme bezüglich der Erteilung von Sammelein¬
reisegenehmigungen neuerdings erheblich gemildert. Di ,
jetzt geltender Bestimmungen sind folgende :

Individuelle Einreisegenehmigungen für Personen , du
in das Saargebiet einreisen. um an einer öffentlichen Ver¬
anstaltung teilzunehmen, oder welche als Mitglieder einet
Vereins iu bas Saargebiet einzurc ' ' en beabsichtigen, könne»
auch fernerhin in gewisiem Maße von den saarländischen Be¬
hörden erteilt werben. Ebenso werden Sammeleinreise
genehmigungen im allgemeinen erteilt werden, wenn es siü
um kleinere nur ausnahmsweise aus mehr als 26 Persone »
bestehende Gruppen handelt, die an sportlichen Veranstaltun¬
gen . wie Fußball - und anderen Wettkämpfen teilzunehmcr
beabsichtigen .

In solchen Fällen ist jedoch erforderlich , daß die betreffen
den Teilnehmer vorher ein schriftliches Versprechen abgeben
sich während der Zeit ihres Aufenthalts im Saargebiet i,
keiner Weise an politischer Propaganda zu beteiligen.

vekämpfung der spinale« Kinderlähmung
In den letzten Wochen wurden aus einigen Bezirken del

Landes Erkrankungen von spinalen Kinderlähmungen ge
meldet. Nach amtlicher Feststellung überschreitet die Zah
der Erkrankungsfälle an spinaler Kinderlähmung keines
wegs die in jedem Spätjahr zu beobachtenden Krankheits
ziffern. Es besteht daher auch keine Beranlaffung zu irgend
welcher Beunruhigung . Durch rechtzeitigen Beizug et»es
Arztes bei Erkrankung und genaueste Beachtung der be¬
hördlicherseits angeordneten Maßnahmen wird am besten
nird sichersten die Weiterverbreitung dieser Krankheit oer-
hütet._

Aus Nah und Sem.
Sinsheim, den 27 . Oktober.

Der Handwerkertag ln Sinsheim .
Am Sonntag, 28. Oktober feiert das gesamte deutsche Hand¬

werk seinen Ehrentag . Er bildet die Einleitung der Handwerker¬
woche . 3m Bezirk Sinsheim wird der Tag in drei Orten
begangen und zwar : In Sinsheim für die Orte : Adersbach,
Babstadt, Daisbach, Dühren , Eichtersheim, Ehrstädt , Eschelbach ,
Grombach, Hasselbach , Hoffenheim, Michelfeld, Bad Rappenau,
Reihen , Rohrbach, Steinsfurt, Waldangelloch und Zuzenhausen.
In Eppingen für die Orte : Adelshofen, Berwangen , Bock¬
schaft , Elscnz. Gemmingen, Hilsbach, Ittlingen, Kirchardt , Ri¬
chen , Rohrbach b . E . , Stebbach und Trefchklingen. In H e l m -
ftadt nachmittags halb 3 Uhr durch Festzug mit Wagen für
die Orte : Hclmhof, Hllffenhardt , Neckarbischofsheim , Neiden-
stein , Obergimpern , Reichartshausen, Siegelsbach, Untergimpern ,
Waibstadt , Wollenberg , Bargen , Epfenbach und Efchelbronn.

In Sinsheim begeht das Handwerk diesen Tag durch eine
große Kundgebung im Stadtparksaal, die Sonntag Vormittag
um 16 .30 Ahr stattfindet.

Um 16 . 15 tritt NS -Hago auf dem Robert Wagnerplatz
an , worauf unter den Klängen der Stadtkapelle der Marsch
durch Friedrichstraße , Adolf Hitler-Straße, Bahnhofstraße bis
zum Stadtparkfaa! erfolgt. Dort findet die Begrüßung durch
den Kreishandwerksmeister statt , der die Festrede folge . Im An¬
schluß hieran wird die Reichskundgebuna des deutschen Hand¬
werks aus Braunschweig durch Rundfunk übertragen . Es spre¬
chen : der Reichshandwerksmeister Pg . Schmidt, Dr. Schacht
und der Stabsleiter der PO . Pg . Ley .

Es ist felbstoerständliche Eyrenpflicht eines jeden deutschen
Meisters, Gesellen und Lehrlings , an dieser Kundgebung teil¬
zunehmen. Es wird hierbei verwiesen auf die von dem Stabslettcr
der PO . gegebene Anweisung. Darüber hinaus bitten wir die
Pcvölksrung Sinsheims , ihrer Verbundenheit mit dem deut¬
schen Handwera durch rege Teilnahme an der großen Kund¬
gebung Ausdruck zu verleihen.

Lin Erinnerungsmal iu Seschelbron»
Pforzheim , 27. Oktober. Nachdem die Wiederaufbauarbei

ten in Oeschelbronn nahezu abgeschloffen sind , veranstaltet«
die Gemeindeverwaltung des deutschen Aufbaudorfes ei»
Preisausschreiben für ein Erinnerungsmal . Die badische
Regierung gab ihre Zustimmung. Beteiligt waren alle am
Wiederaufbau teilhabenden Architekten . Das Ergebnis des
Wettbewerbes liegt jetzt vor. Unter zwanzig Entwürfen er¬
hielt den ersten und zweiten Preis der Architekt Dipl .-Jug .
Hans Erhard Lang . Vorsitzender des Bundesbezirks Baden
nn BDA , den 3. und 4. Preis erhielten die Architekten Bärz
und Schrade. Außerdem wurden drei Entwürfe angekaust.
der erste von Architekt Lang, der zweite von Schrade. der
dritte von Reg.-Boume>ster Brunisch, Karlsruhe . Als Platz
für das Denkmal ist das unbebaute Gelände unterhalb des
Schulhauses und Pfarrhauses vorgesehen . Der Preisge¬
krönte Entwurf sieht ein weites, ummauertes Viereck vor.
Die eigentliche Denkmalswand trägt den Hoheitsadler und
das Hakenkreuz. Aus der Mauer sind drei schreitende Män¬
nergestalten eingehauen, die sich fest an den Händen halten
und den Gleichtritt des Volkes — die Volksgemeinschaft mtt
geballtem Willen und vereinter Kraft — darstellen . Links
und rechts vom Mauerhintergrund des Denkmals wehen
Hakeukreuzfahnen. Die Inschrift des Denkmals lautet :
--Brand brachte Zerstörung und Not — Opfersinn und Ge¬
meinschaftstat schufen das neue Dorf.' Das Denkmal stellt
die Krönuna de ? nationalsozialistischen Aufbauwerkes dar.

Die Ausgrabungen in Ettlingen
Ettlingen , 27, Oktober. In - und außerhalb der St . Mar -

tinskrrche wurden in den letzten Tagen wiederum einig«
Gräber aus der Merowingerzeit aufgedeckt. Im Rathaus «
hat inzwischen eine Besprechung der zuständigen amtlicher
und kirchlichen stellen stattgefunden mit dem Ergebnis , daf
die Ausgrabungen am 9. November ds. Js . ihren vorläu¬
figen Abschluß finden sollen . Es wurde festgelegt , daß dei
Staat als Bauherr eine Besichtigungsmöglichkeit durch An¬
bau eines entsprechenden Zuganges zu den Ansgrabunger
von autzenher übernimmt und die Kosten der Unterhaltung
trägt Ebenso wird er die Kosten der Abdeckung des linker
Kirchenschiffes tragen . Der Eingang soll in der Hauptfach «
kür Fachgelehrte zugänglich sein und in längeren Zeit¬
abständen (etwa alle zwei Jahre ) geöffnet werden. Ein «
Störung des Gottesdienstes soll vermieden werden bzw
ausgeschlossen sein .

* Meisterprüfung . Die Meisterprüfung im Kaminfege rge-
werbe hat F . Oßwald von hier mit sehr gutem Erfolg abgelegt.

* Schulausflüge nicht mehr auf Lastkraftwagen . In den
letzten Jahren ist rie ' fach- die Beobachtung gemacht worden, daß
ein großer Teil der Schulausflüge und Schülerreisen auf Last¬
kraftwagen durchgefühtt worden ist. Diese Beförderung yat be¬
kanntlich zu vielen Unglücksfällen geführt , durch die die Ge¬
sundheit zahlreicher blühender junger Menschen gefährdet oder
gar deren Leben vernichtet worden ist . Um weitere Unglücksfälle
zu verhindern , hat Reichserziehungsminister Rust in einem Er¬
laß das Verbot der Verwendung von Lastkraftwagen bei Schul¬
ausflügen und Schülerreisen ausgesprochen .

8 Was ist angemessener Mietspreis ? Eine Entscheidung
von wesentlicher Bedeutung hat das Oberlandesgericht Breslau
gefällt . In einer schlesischen Mittelstadt betrieb B . ein Ge-
sckäft , in welchem er Mehl, Getreide , Sämereien usw . verkaufte .
Als B von 1932 ab monatlich 504 Mk. Miete zahlen sollte,
wie vereinbart worden war , weigerte sich B . , im Laufe des
Jahres 1932 Miete zu zahlen, da die Miete nach der Friedens¬
miete von 1656 Mark unangemessen hoch sei . Das Landgericht
nahm nach der Friedensmiete an, daß 5000 Mark Miete ange¬
messen seien Das Gutachten eines Sachverständigen wurde nicht
als zutreffend ange >ehen . Das Oberlandesgericht in Breslau trat
dieser Entscheidung aber nicht bei und führte u . a . aus , wer
nach dem Mieterfchutzgefetz für die mietweise Ueberlassung von
Räumen für sich oder einen anderen einen Mietzins oder eine
sonstige Vergütung fordere, annehme oder sich versprechen lasse ,
welche unter Berücksichiigung der gesamten Verhältnisse als
unangemessen anzusehcn sei , mache sich nach dem Mieterschutz¬
gesetz des strafvaren Wuchers schuldig . Dieser Tatbestand liege
hier nach den zutreffenden Gutachten der Sachverständigen nicht
vor ; es sei nicht von der Friedensmiete , sondern von den Mie¬
ten für Berqleichsräume zur kritischen Zeit auszuqehen. Danach
könne von Mietwucher nicht die Rede sein . B . betreibe das in
Frage kommende Geschäft seit mehr denn 30 Jahren . B . habe
seit Jahren eine Miete bezahlt, welche sich nicht wesentlich von
der Miete unterscheide , welche nach der getroffenen Vereinb erring
ausbedungen worden sei . B . habe von der ihm gebotenen Ge¬
legenheit, das Mietsverhältnis zu kündigen, keinen Gebrauch
gemacht: daraus sei zu folgern, daß B . den Mietpreis für den
Laden nicht als unangemessen angesehen habe . (Aktenzeichen:
16 N . 226 . 33 .)

X Am 30. Oktober Massenkundgebungen »er DAF . Das
Presse - und Propagandaamt der Deutsche« Arbeitsfront teilt
orit : Am kommenden Dienstag , den 36. Oktober, finden in
allen Ortsgruppen der DAF im ganzen Reich große Massen¬
kundgebungen statt , in denen die weittragende Bedeutung
der Verordnung des Führers vom 25. Oktober d. Js . aus¬
führlich dargestellt werden wird. Alle Volksgenossen werden
ans diesem Wege auf die Wichtigkeit dieser Kundgebungen
ausdrücklich aufmerksam gemacht

X Die Aermelstreisen der SA -Männer . Die Adjutantur
des Chefs des Stabes teilt mit : Hinsichtlich der Auslegung
über das Tragen der Aermelstreisen der alten verdienten
SA -Männer ist ein Irrtum insofern unterlaufen , als 1 .
diese Aermelstreisen nicht nur am linken , sondern an beiden
Arme" 2. die Aermelstreisen um den ganzen Arm herum ge¬
tragen werden .

X Großer Erfolg der Berusteinsammlung und des Ein¬
topfgerichts in Bade«. Roch liegt nicht der endgültige Be¬
richt über das Eintopfgericht und den Bernsteinverkauf vor
und schon kann man von einem großen Erfolg sprechen .
Nach den bisherigen Meldungen brachte der Eintopfsge -
richtssonntaa in Gasthäusern und Haushaltungen den Be¬
trag von 156 785,49 RM . ein . Der Bernsteinverkauf ergab
den Vettag von 72 245,91 RM Beide Beträge zusammen-
gerechnec machten die erfreuliche Summe von 228 982 .46 Jl
aus . Vergleicht man hierzu das Ergebnis des ersten Ein¬
topfgerichtes und der Straßensammlung vom 1 . Oktober
1933 . die insgesamt den Betrag von 112 066 RM einbrachte,
so kann man bestimmt sagen , daß der Erfolg sehr groß war .

X Einstellungen von Arbeitern und Angestellten in di«
Wehrmacht . Aus Grund zahlreicher Anfragen und Eingaben
sieht sich das Reichswehrministerium zu der Mitteilung
veranlaßt , daß im Bereiche des Ministeriums kein Bedarf
an Angestellten und Arbeitern vorliegt. Das Einreichen
von Gesuchen um Einstellung oder persönliche Vorsprachen
beim Ministerrum sind daher zwecklos. Es wird gebeten,
künftig von derartigen Gesuchen und Vorsprachen abzusehen
Die dem Reichswehrministerium Nachgeordneten Dienststel¬
len decken ihren etwaigen Bedarf an Hilfskräften ohne
Mitwirkung des Ministeriums . Es ist daher auch zweck¬
los . Gesuche um Beschäftigung bei diesen Dienststellen au
das Reichswehrministerium zu richten

% Ncckarbischofsheim . 26 . Okt . (Handwerkerlag .) Die hie¬
sigen Handwerker und Gewerbetreibenden haben in einer gestern
abend im Rathaussaale stattgefundenen Versammlung beschlossen ,
gemeinsam an der am kommenden Sonntag „ zum Tage des
deutschen Handwerks " in Helmstadt stattfindenden Kundgebung
teilzunehmen. Die Kundgebung dott wird mit einem Festzug
eröffnet , der um 2 .30 Uhr beim Bahnhof Helmstadt aufgestellt
wird . An ihm werden hie Handwerker und Gewerbetreibenden
von 14 Gemeinden tcilnehmen. Die Neckarbifchofsheimer Orts¬
gruppe wird den von der Bezirksleitung anqeforderten Festwagen
für das Metzgerhandwerk stellen . Der Abmarsch erfolgt um
1 Uhr. Zu dieser Zelt wird auch oer Festwagen abfahren »,
der im Hof« des Gasthauses zum Ritter aufgestellt ist . Die
hiesige Ortsgruppe wird zu ihrem Teil dazu beitragen , den
Ehrentag des deutschen Handwerks zu einer kraftvollen Kund¬
gebung für sich zu gestalten.

t Essenz , 26 . Okt . ( Spenden) . Im ganzen Bruchfaler Bezirk
wurde am Sonntag eine Haus- und Straßensammlung der
Deutschen Kriegsgräberfürsorgc e . V - durchgeführt. Sie hatte
das stattliche Ergebnis von 2012 .38 Mark . In Essenz selbst
wurden 63 .68 Mark , in Eichelbcrg 11 .63 Mark , in Lands¬
hausen 28 .45 Mk . und in Tiefenbach 24 .29 Mark gesammelt.
Ueberall zeigte sich eine bemerkenswerte Gebefreudigkeit , in
der auch die Achtung vor den Taten der Gefallenen zum Aus¬
druck kommt. Die Sammlung war dem Unter. Kraichgau-Mi -
litärvereinsoerband übertragen worden.

x Aus dem Amtsbezirk, 26 . Okt . (Erleichterungen für die
Landwirtschaft.) Um der Landwirtschaft die notwendig gewor¬
dene zusätzliche Beschaffung von Ersatzmitteln für Einstreuzwecke
zu erleichtern , gewähtt die Deutsche Reichsbahn mit Wirkung
vom 25 . 10 . 1934 für die Beförderung von Torsstreu , Torf¬
mull und Torfstreusoden im Rückvergütungswege einen wei¬
teren Frachtnachlaß von 15 bezw . 36 v . H . von den bisher
schon für diese Güter nach Ausnahmesrachtsätzen berechneten
Frachten . Die Ermäßigung wird nachträglich auf Antrag im Er¬
stattungswege bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen gewährt .
Näheres hierüber ergibt sich aus den Bestimmungen über die
Gewährung dieser Ermäßigung , die bei den Güterabfertigungs -
stellen eingesehen werden können. Die Maßnahme gilt vis
längstens 15. Juni 1935.

<A> Bad Wimpfen , 26. Okt . Das Ergebnis der Eintopf-
gcrichtsfammlung: Die Einnahmen aus den Haushaltungen 255 .03
RM . , von den Essenabgaben in Wirtschaften 33 .91 RM . , zu¬
sammen 288,93 RM . (Bergleichszrhl aus dem Vorjahr 190 .12
RM .)

Schwetzingen , 27 . Okt . (Der Geist wahrer Volksgemein
schaft ) wird in Schwetzingen durch die Tatsache belegt, daß
bei der am Donnerstag durchgeführten Pfundsammluna
nicht weniger als 1506 Pfundpakete gespendet wurden .

Plankstadt bei Schwetzingen , 27. Okt . (Schwerer Ber -
kehrsunfall . l An der Kreuzung Ladenburger- und Eisen¬
bahnstraße fuhr ein von Richtung Heidelberg durch di«
Schwetzinger Straße kommender Personenkraftwagen gegeneinen :n die Laöenburger Straße einbiegenden Radfahrer ,der zu Boden geschleudert wurde u . einen Schädelbruch er¬litt . Der Verletzte , der 26 Jahre alte Adam 'Junghans .wurde in das L-chwetzinger Krankenhaus gebracht .

Renlntzheim, bei Schwetzingen . 27 . Okt . (Neues Acker¬
gelände entsteht . » Am Dienstag wurde die Kultivierungder restlichen oberen Allmendwiesen in Angriff genommen,
wodurch neues Ackergelände gewonnen wird. Zu dieser
Notstandsarbeit werden etwa 46 Erwerbslose herangezogen,die den ganzen Winter über beschäftigt werden können und
so der öffentlichen Fürsorge nicht zur Last fallen

Pforzheim, 26. Oktober . (Bon der Retchsautobahn. ) Wi:
kürzlich ein Bericht des Generalinspektors für das deutsch«
Straßenbauwesen , Dr . Todt, bekannt gab . wird bis zunFrühjahr 1937 die Reichsautobahn Karlsruhe — Pforzhein
— Stuttgart — München — Landesgrenze gleichzeitig mi
der Strecke Mannheim — Karlsruhe in Betrieb sein . Wi«
die oberste Bauleitung München mitteilt , sind die baureifer
Entwürfe für die Reichsautobahn — München — Augsbur «
— Ulm bereits zur Ausarbeitung sreigegeben worden . -
(Mittags -Ladenschluß im Metzgcrgewerbe . » Wie die hiesig«
Fleischerinnung mitteilt , werden im Amtsbezirk Pforzheinab 1. November die Ladengeschäfte der Metzger von 1 hH
b

. Uhr mittags geschlossen sein . Diese Anordnung gilt nichfür Samstage und nicht für Werktage vor Feiertagen .
Freiburg i. Br ., 26 . Okt . (Fremdenverkehr. ) Im Mo-

nat September 1934 haben in Freiburg 15 385 Fremde (in
Vorjahre 14 083 ) übernachtet . Auf das Inland entfalle»
12 307 (12 258) . auf das Ausland 3078 (1825) . Die Erhöhuncder Ziffer gegenüber dem Vorjahre ist also zum allergrößten Teil auf den stärkeren Besuch der Ausländer in de '
Schwarzwaldhauptstadt zurückzuführen Bei den Auslän
der« entfällt die höchste Ziffer auf England mit 726 (298 ) .« appeiwruoeck der Bühl , 27 . Okt «Mtt dem Rad toolictz
verunglückt . « Ein Unfall, der den Tod eines jungen Man¬
nes zur Folge hatte, ereignete sich Mittwoch abend hier aui
der Ladstatt . Der Malerlehrling Alfred Köhler von Büh¬
lertal , der mit (einem Meister nach Feierabend mit dem
Rad nach Hause fuhr , wurde von einem Radfahrer ohne
Licht gestreift und stürzte dadurch so unglücklich auf das
Pflaster , daß er bewußtlos liegen blieb . Der junge Mann
ist Donnerstag mittag ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , an den Verletzungen gestorben .
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Kappelrodeck , 27. Oft . «Beim Hochzeitschietzen verun¬
glückt . ) Am Mittwoch abend verunglückte Landwirt Heim .
Hock von den Bernhardhöfen beim Hochzeitsschietzen . Ein
Böllerschutz ging ihm ins Gesicht und verletzte die Augen so
bedenklich , datz die Ueberführung in das Ofsenburger Kran¬
kenhaus notwendig wurde .

Lahr . 27 Oft «Zwei ichwere Einbruchsdrebstähle ) wur¬
den in der letzten Nacht in der Hauptgeschäftsstraße , der
Marktstraße . verübt Während den Tätern in einem Fall
nur M Jl Bargeld in die Hände fielen , gelang es ihnen
die Auslage eines Juweliergeschäftes zu plündern . Me
gestohlenen Schmucksachen haben einen Wert von etwa 860k
Reichsmark

Ringshcim ber Lahr . 27 . Okt . «Unter die Räder gera¬
ten ) ist beim Mistführen der 12jährige Schüler Eugen Baiei
Mit Rippenörüchen und schweren inneren Verletzungen
wurde der Junge nach Hause gebracht

Wolfach , 26. Oktober . ( Alte Amtsakten beim Entrüm¬
peln aufgefunden . ) In dem von Schuhmachermeister Belli
bewohnten Hause wurden bei den Entrümpelungsarbeite «
aufschlußreiche Amtsakten von der Fürstenbergischen Land -
vogtey zu Wolfach im Kinzingerthal gefunden . Die Akte «
stammen aus den Jahren 1760— 1795. Das eine Aktenbündel
besteht aus Bettlerakten und enthält neben den Protokolle «
über die Vernehmungen auch die erkannten Strafbescheide
Auffällig ist auch das Auftauchen vieler Personen , die aut
Frankreich stammen , was wohl daraus zurückzuführen ist
datz zur Zeit der französischen Revolution mancher über der
Rhein geflüchtet ist und dann mittellos in unserer Gegenl
herumzog . Das interessanteste Schriftstück ist ein Schreiber
der Fürst !. Kammer an die Wolfacher Vogtey aus de»
Jahre 1777 . worin über das Verhalten der Schiltachei
„Rothgärberen " aus den Jahrmärkten in Wolfach und Has¬
lach gefragt wird . Die „Rothgärberen " scheinen dort nich
gerade gern gesehen gewesen zu sein . Den Bericht aui die¬
sen Erlaß hat man leider nicht gefunden .

Unterkirnach «Amt Villingen ) 27 , Okt , Die Angehörige ,
einer der aus dem Schwarzwald am weitesten verbreiteter
Familien , nämlich der Familie Neugart , hatten sich an
Kirchweihsonntag zu einer großen Sippentagung ,n Unter
kirnach zusammengefunden , und zwar gerade am 400 , Iah
restag m dem das Stadt Villingsche Erblehen auf den
„Breiten Brunnen " von Hans Nuychart erworben wurde
Zu dieser erstmaligen Sippentagung hatten sich soviele Bet
tern und Basen eingefunöen . daß sie sich oft nicht einma
vom Hörensagen kannten . Doch war schon an Körperforu
und Schädelbildung leicht die Zugehörigkeit zum Familien
verband sestzustellen . Die Stadt Villingen hatte ebenfalls
einen Vertreter entsandt und den auf Pergament gesertig
ten Lehensvertrag vom 22. Oktober 1534 zur Schau gestell «
Nach dem Bortrag des Genealogen Dr . Weiß . Mönchweilet
über Sippenforschung wurde von den Anwesenden ein „Fa
milienverband Neugart " gegründet , desien Führung in 5t
Hände des Kaufmanns Gustav Neugart -Villingen als Al
terspräsidenten gelegt wurde , Alljährlich soll um die gleich
Zeit eine solche Sippentagung stattfinden .

Freiburg i . Br ., 27 . Okt . «Ruf an die Universität Würz
bürg . » Der bayerische Staatsminister für Unterricht nn >
Kultus hat die offene ordentliche Profeffur kür englisch
Philologie in der philosophischen Fakultät der Universitä
Würzburg dem Privatdozenten an oer Universität Frei -
bürg i . Br . . Dr . Kapp , angeboten .

Löffiuge « . 27 . Okt . (Schwere Bluttat . ) Me Stadtge -
meinöe Löffingen war am Donnerstag der Schauplatz einer
schweren Bluttat . Ein aus der Strafhaft entlaflener Mann
namens Glock suchte seine bei einer Schwester in Löffingen
befindliche Ehefrau auf, , die nicht mehr mit ihm Zusammen¬
leben wollte , um sie zur Rückkehr zu bewegen . Als et
keinen Erfolg hatte , feuerte er aus einer Scheintoöpistole
zwei Schüffe auf die Frau ab und versetzte ihr außerdem
noch zwei gefährliche Stiche mit dem Taschenmeffer , wobei
die Lunge verletzt wurde . Me schwerverletzte Frau , die in
einer großen Blutlache lag , wurde sofort ins Krankenhaus
verbracht . Der flüchtige Täter konnte in der Gegend von
Eisenbach von dem Genüarmeriewachtmeister Zimmermann
gestellt werden Als er die Haltrufe unbeachtet ließ , feu¬
erte der Beamte zwei Schütze ab . Glocker wurde in den
Oberschenkel getroffen und brachte sich am Boden liegend
einen Stich in die Herzgegend bei . Nach einer kurzen Ver¬
nehmung wurde er ins Krankenhaus eingeliefert .

Lörrach , 27 . Okt , «Wegen Kindesmttzhandlung verurteilt .)
Eine überaus rohe Behandlung keines 6 Jahre alten Stief -
töchterchens lietz sich der 38 Jahre alte Arbeiter Hebting in
Hauingen zuschulden kommen . Während seine Frau in de,
Fabrik auf Schicht arbeitete , schlug er zehn Minuten lanx
mit einem Leibriemen auf das völlig entkleidete auf dem
Boden liegende Kind ein , das derart um Hilfe ries , das
eine Nachbarin herbeieilte Schon früher hatte der un¬
menschliche Vater das Kind schwer geschlagen , so daß es
einma . mit einem Kops voll blauer Striemen herumlief
Ter Nachbarin erklärte er , datz er das Kind nicht leider
könne Wegen dieser rohen Tat sprach der Richter eine
Gefängnisstrafe von fünf Monaten aus

Rheiufelden , 27 . Okt . «Der Führer als Pate .) Der Füh¬
rer hat bet dem 9 . Kind des Vorarbeiters Eugen Ziegler
die Patenschaft übernommen und kür das Kind einen Be¬
trag von 30 Mark überweisen latzen .

Waldshut . 27 Okt . «Münzenfunö . ) Bei den in , det
Nähe des benachbarten schweizerischen Ortes Osterfingerbal
gemachten römischen Kunden wurden eine ganze Meng « -
Münzen ans Tageslicht befördert . 18 zum Teil sehr gui
erhaltene Münzen reichen von Antonius Pius bis Alexan¬
der Severus ( 138— 235 n . Ehr . ) . Ferner fand man zehn mi
Legionsstempeln versehene Ziegel sowte eine Reliefschützes
ans Terra sigillata . Das ganze Ausgrabungsfeld hat ein «
Ausdehnung von 50 zu 30 Metern .

Metzkirch , 27. Okt (Brände . ) Am Donners .tag aben !
brannte in Grumbach das einstöckige Wohn - und Oekorro -
miegebäuöe der Geschwister Angelika und Marte Haas nie¬
der . Der Brand entstand in der Scheune , wo eine Zieg «
kurz nach dem Melken die Stallaterne umwars . währent
die Besitzerin einige Augenblicke abwesend war . Der Ge¬
bäude - und Fabrnisschaden beträgt rund 5000 RM .

Hendors bei Metzkirch . 27 . Okt . Nachts 3 Uhr brach in det
Scheune von Robert Schreiber Feuer aus . Das Gebäud «
wurde samt den reichen Erntevorräten und den landwirt¬
schaftlichen Maschinen ein Raub der Flammen . Der Scha¬
den beziffert sich auf etwa 15 000 RM . Man hatte groß «
Mühe , das benachbarte Anwesen des Landwirts Fischer vot
den verheerenden Flammen zu retten .

Herbwange « bei Pfullendorf , 27 . Okt . ( Diebstahl .) Dem
Lanöwtrt Gerhard Fischer -Schwende wurden 120 Jl Pa
piergeld und ein kleiner Silberbetrag gestohlen . Der Tu
dringend verdächtig sind zwei junge Burschen von 19 unl
20 Jahren , die in der Nacht zum Donnerstag von dem gast¬
freundlichen Bauern Nachtauartier erhalten hatten .

Konstanz » 27. Okt (Rekordziffer der diesjährigen Flug
saison . ) Die seit 1922 bekannten Bodensee -Rundflüge bei
Luftverkehrsgesellschaft Konstanz , die im Jahre 1934 an
9. Mai eröffnet wurden , brachten diesmal eine Rekordziffer
Unser Bodenseeflieger . Flugkapitän Truckenbrodt . beför
derte während der Sommerflugzeit 7986 Fluggäste bei einet
Flugleistung von 46 465 km . (im Jahre 1933 : 5672 Fluggäst «
bei 31 010 Kilometern ) .

Eltingen «OA . Leonberg ) . 27 Okt . (Nationalsozialismus
der Tat . » Ein Beispiel von praktischem Nationasozialismul
über den im allgemeinen nicht gesprochen wird , gab ein hie¬
siger Volksgenosse . Er ließ sich nämlich sechs Wochen lang
wöchentlich einmal . Blut entnehmen , um das Leben einet
Volksgcnosien zu retten , dem nur noch durch Blutübertra¬
gung zu helfen war . Ein schönes Beispiel von Bolksge
mcinschasr . umso schöner , als der des Blutes Bedürftige eir
ehemaliger politischer Gegner von links war , während B -

Hauptschristleiter : H . Becker ; Siel 'Vertretung

schon vor der Uebernahme der Macht durch die NSDA ?
Nationalsozialist war .

----- Berlin , 25 . Oktober . ( Die einzige deutsche Erb¬
hofbäuerin .) Der bisher einzige Fall , daß eine

'
ledige

Frau als Erbhof -Bäuerin anerkannt wurde , ha . sich wie
die „Nachtausgabe " meldet , im Kreise Ohlau in Schlesien zu¬
getragen . Dort hat das Erbhofgerickt in Celle die unverheiratete ,
erst 25 Jahre alte Bertha Baumgart als Erbhofbäuerin auf
der Wirtschaft ihrer Eltern bestätigt . Der tzof war sehr herunter-
gewirtscka^ ct . Das 25 jährige Mädchen hatte ihn durch ihre
Tüchtigkeit und mit Hilfe eines eigenen Vermögens wieder hoch¬
gebracht, was auch durch ihren Vater , den Besitzer des Erbhofs ,
voll anerkannt wurde . Das Erbhofgericht hat nur zur Bedingung
gemacht, : daß der minderjährige Sohn einer verheirateten Schwe¬
ster bei seiner Großjährigkeit den Erbhof übernimmt .

Zuguusak bei Sasel
Vase ». 27. Oktober . In der Nähe des Bahnhofs Multens

(Kanton Basel -Land ) ereignete sich am Donnerstag früh
ein Zugunfall . Beim Rangieren wurde ein mit Zinkweiß
beladener Güterwagen abgestoben . Der Wagen geriet i«
eine Weiche un - blieb dort stehen . Der Schnellzug Genua —
Basel , der 6.10 Uhr den Bahnhof Muttens passiert , über¬
rannte den Güterwagen , der vollständig zertrümmert wurde .
Die Maschine und fünf Wagen des Schnellzuges entgleisten
Durch den Zusammenprall wurden die Schienen auf weit «
Streiken anfgeriffen . Der Sachschaden nt sehr groß . Per¬
sonen wurden glücklicherweise n - ’erijijt .

Räuber geraten an die Anrechten
Zwickau ( Sachsen ) . 26. Oktober . Zwei Männer mit Ge¬

sichtsmasken drangen am Mittwoch in das Anwesen des
Bauern Krause in Wolfersgrün ein . Sie schossen sofort auj
die Anwesenden und verletzten Krause und seine Tochter am
Oberschenkel . Die Eindringlinge kamen aber bei dei
Bauernfamilie an die Unrechte Adresse . Die Familienmit¬
glieder setzten sich gegen die Räuber energisch zur Wehr
Der eine Räuber erhielt einen Schlag mit einem Knüppel
auf den Arm . Dadurch löste sich ans der Pistole , die bei
Räuber in der Hand hielt , ein Schutz, der ihn in den Ober¬
schenkel traf . Als der Räuber sah , daß er nicht mehr entflie¬
hen konnte , schoß er sich eine Kugel durch den Kops . Inzwi¬
schen hatte der andere Räuber mit einer Heugabel Re Fa¬
milie angegriffen . Durch kräftiges Zuschlägen mit Stühle «
gelang es aber , diesen Angriff abzuwehren , io daß sich der
zweite Räuber gezwungen sah . sein Heil in der Flucht z «
suchen. Nach einer h - nterlatzcnen Blutspur mutz er einer
starken Blutverlust erlitten haben . Die Personalien de «
toten Räubers und des flüchtigen sind noch nicht bekannt
Der Tote ist ein junger Mann in den zwanziger Jahren .

Vellerberichl
für Samstag und Sonntag .

Während der Hochdruck im Osten fortbesteht , zeigt sich bei
Irland eine neue Depression , die aber nordöstlich abwan¬
dern dürfte , so daß für Samstag und Sonntag immer nock
zeitweilig heiteres Wetter zu erwarten ist .

Marktberichte.
Sinsheimer Wochenmarkt vom 27 . Oktober .

Stangenbohnen 15 , SpinatIO , Weißkraut 10, Rotkraut 12,
Wirsing 10, Blumenkohl Stück 25— 70 , Rosenkohl 20 , Rettig
2 Stück 5 , Endiviensalat Stück 10 , Feldsalat (4 Pfd . 15 , Ro -
terüben 10 , Gelberüden 10, Meerrettich Stück 20—30 , Lauch 5 .
Sellerie Stück 5 , Nüsse 25 , Tafeläpfel 10 , Tafelbirnen 10 Pfg .

Schweinemarkt in Eppingen vom 26 . Okt . Der heutige
Schwcinemarkt war beschickt mit 296 Milchschweinen und 175
Läufern . Die Preise der ersteren waren 23—32 , der letzteren 36
—75 Mark per Paar .

Heidelberger Wochenmarkt vom 26 . Oktober .
Kartoffeln 5 Pfg . , Weißkraut 8—10 , Rotkraut 10— 12 ,

Wirsing 8— 10 , Rosenkohl 15 - 20 . Blumenkohl 15- 60 , Spinat
8—12 . Bohnen 15—26 , Tafeläpfel 15—25 , Tafelbirnen 15 - 25,
Kochäpfel 6- 15 , Kochbirnen 8- 15 , Kopfsalat Stück 5- 12,
Endivien Stück 4—8 , Rettig Stück 3—10 , Radieschen Gebund
6—8 , Tomaten 10 —20 , Karotten Gebund 4- 6 , gelbe Rüben
6—10 , rote Rüben 8— 10 , Kohlrabi Stück 4—8 , Zwiebeln
10 — 12 , Sellerie Stück 6—20 , Mcerrettig Stück 15— 50 , Eier
9—13 , Landbutter 140— 145 , Trauben 15—35 , Quitten 10—15 ,
Kastanien 8—20 , Nüsse 15—35 Pfg .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 28 . Oktober (22 . S . n . Tr .)

a/210 Uhr Hauptgottesdienst : Stadtrikar Schulz.
Anschließend Christenlehre : Stadtpfarrer Schneider.
1 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Schulz .

Mittwoch . den 31 . Oktober .
9 Uhr Schülergotiesdicnst (zum Tag der 95 Thesen) : Stadt¬

vikar Schulz .
Katholischer Gottesdienst .

Sonntag , den 28 . Oktober ( Christkönigsfest )
7 Uhr Frühmesse .
Vslv Uhr Amt . Während dem Amt Austeilung der hlg'

Kommunion .
! Uhr nachmittags Andackl .
Vs5 Uhr Frauenvortrag .
8 Uhr eschlußfcier der Eucharistischen Woche.

Im Uebrigen wolle man den Anschlag an den Kirchturm rinsehen.

^ Evangelisches Bcreinshaus .
Sonntag , den 28 . Oktober .

Mittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Abends Vs8 Uhr Versammlung .

Mittwoch , den 31 . Oktober .
Abends 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Bischöflich « Methodisten -Kirchr (Evang . Freikirthe)
Sinsheim , Adolf Hitlerstraße 19 .

Sonntag , den 28 . Oktober .
Vormittags 9 .45 Uhr Gottesdienst .
Vormittags 11 Uh' Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Versammlung . Prediger Mener .

Menstag , den 39 . Oktober .
Abends 8 Uhr Vortrag : Deutscher Glaube und die Bibel .

Prediger Giebner .

Mitteilungen aus der NGDAB .
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen.)

NSDAP Bad Rappenau . Am Montag , den 29. Oktober
findet im Rappenauer Rathaussaal eine Amtswalterschulung
statt . Sämtliche Amtswalter von Treschklingen , Babstadt . Sie¬
gelsbach und von hier , haben pünktlich zu erscheinen.

Am Mittwoch , den 31 . Oktober findet im Rappenauer Rat¬
haussaal ein Mitgliederschulungsabend statt. Die Anwesenheit
wird festgcstellt . Schiewe .

NS -Gemeinschnft „Kraft durch Freude "
. Am Sonntag , den

28 . Oktober 1934 findet im Gasthaus zum „Adler " in Waib -
stadt eine Wanderschulung für die Wanderreserenten und Wan¬
derobleute des Kreises Sinsheim statt. Anfang punkt 9 Uhr
vormittags . Mitzubringen sind Wanderkarten , Kompaß und für
eine Mahlzeit Rucksackverpflegung . Ende der Schulung vor¬
aussichtlich gegen 1 Uhr mittags .

Zum Handwerkertag ! Alle Handwerker hören am Sonn¬
tag um halb 12 Uhr die Uebertragung der Reden des Organi¬
sationsleiters der PO Dr . Ley und des Reichsbankpräsidentcn
Dr . Schacht. Wo keine geschlossene Versammlung stattfindet,
wird an der von der PO (Ortsfunkwart ) ourchzuführenden Ver¬
anstaltung tcilgenommen .

NS -Hago Kreisamtslritung : Abt . Propaganda : Hotop .
An die NS -Fr -ruenschaften! Das auf Sonntag , den 28.

Oktober angesetzte Frauenschaftstreffen in Sinsheim kann aus
triftigen Gründen nicht stattfinden .

Frauensckaftsleiterin : Brecht.

Todesanzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ist heute früh

7 Uhr im Alter vou 75 1/2 Jahren unser lieber

Philipp Himmelstein
Seilormeister .

sauft entschlafet ).
Die trauernden Hinterbliebenen .

Sinsheim , den 26 . Oktober 1934.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 28 . Okt.
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir unsern aufrichtigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Johann Hub

Sinsheim , den 26 . Oktober 1934.

Amtliche Bekanntmachungen .
1 . Uebcr den landwirtschaftlichen Betrieb des Landwirts Wilhelm

Kreps u . seinerEhefrau Frieda geh . Weber, in Eppingen wird heute 16 Uhr
das Entschuldungsverfahren eröffnet. Zur Entschuldungsstelle wird die
Etädt . Sparkasse in Eppingen ernannt. 2 . Die Gläubiger werden auf¬
gefordert, ihre Ansprüche bis spätestens I . Dez . 1934 in doppelter Ferti¬
gung beim Gericht oder bei der Entschuldungsstelle anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen Schuldurkunsen dem Gericht einzu¬
reichen .

Eppingen , 23. Oktober 1934 .
Bad . Amtsgericht .

, 'jj» , » M» » » » » » » » » » » » » » » » » » » > » » > »

wie dieses Inserat wird
auch das Ihrige gelesen

»mmMMAMMMSMMMIMMIM* ■:e m a > » ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ * ■ ■ ■ '

Wettermantel Aurrohruni
24 .50, 19.50 , 17 50, 14.50 , 12.50 , 9.51

Uebergangsmäntel W,
""

59.-, 52 .- , 44 .-, 37 .- , 34.- , 29 .5«

Winterulsters KffiSS *
04. - , 59 .-, 49 .- , 39 .- , 34.50, 24.5«

Herrenanzüge 10
05.- , 57 .- , 49 - , 37 .50 32 .- 27 .-

Sportanzüge n,u’i « h. rt».
49 .- , 42 - , 37.50, 29.50 , 24.50, 18.50

Herrenhosen s
“

£
‘IU“' dt. n

9.50 , 7.50, 5.50 , 4.50 , 3.95, 2.95

Sporthosen
“ f ?*S5S

12.50 , 9.50, 7.95 , 6.50 , 4.95, 3.50 ,

Lodenjoppen
22.-. 17 .50 , 13.50, 12.75, «.75 , 7.50

! Bursche«- u. Knaben- Konfektion $
entsprechend billiger. Abteilung 2
Herrenkonfektion bedeutend »er- Z
grOSert ExtregrSBeo » r unter - Z

setzte und schlanke Figuren. Z

E. Speiser
Sinsheim .

Verschleimung
Keuchhusten

Husta - Glycin
ist ein ganz eorzdgliehes Prä¬
parat and kann man dasselbe
mit ruhigem Gewissen gegen
Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung und K e u c fa¬
ll us ten bestens empfehlen .

I
Zülpich, den 14. Febr. 1933 . R. Reifend.
Von Ärzten u . Prof, empfohlen .
Husta - Glycin Fl . M . 1,65 u. 1,—
Hustobons ( Bonb.) Dose M . —,75

Richard Wagnor - Drog. W. Schudak ,
Adolf Hitlerstraße 81 .

Ami - Stempel
Hand -Stempel
Selbstfikber
Datum -Stempel
Eutwertungs - Stempel

sowie allem Zubehör, liefert rasch
und preiswett

Eine Kleine
Anzeige ist besser

als Keine
Anzeige.

f Vereins - Ecke |
Turn- a. Sportverein Sinsheim 1861 .

Zu dem am Kommenden Sonntag
Nachmittag stattfindenden

Atters-Turm -Tressen
des Neckar - Elsenz - TurnKreifes
treten zum Empfang der auswär -
tiaen Gäste sämtliche Ehrenmitglie¬
der , Altersturner, Turnerinnen, Tur-
ner und Sportler um 13 1/2 Uhr
( 1 Uhr 30) am Bahnhof Sinsheim
an . Alb. M a n s e r

Obcrlurnwa -t.

: A . Hauert . Anzeigenteil A . Hauett . DA . lX . 34 . 1560 . Druck und Verlag G .Becker '
jche Buchdruserei Sinsheim .
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„Ehre , Deutsches Volk , und hüte
Treulich deinen Handwerksstands
Als das deutsche Handwerk blühte.Blühte auch das deutsche Land !"

i Vielen mag dieser schöne Spruch als eine
- unbeweisbare Behauptung erscheinen . Sie

; wissen nichts vom Handwerk,- sie wissen
nicht , daß wahre Blüte eines Landes , wahreKultur und wahrer Wohlstand nur da mög¬
lich find, wo der kunstfertige Handarbeiter

, als wertvollstes Mitglied der Volksgemein¬
schaft in hohen Ehren gehalten wird. Wie
oft ist das Handwerk schon totgesagt worden!
Namentlich seit der zweiten Hälfte des vori¬
gen Jahrhunderts , als die Massenproduktionder Industrie dem Handwerker sein Brot
zu rauben drohte , schien es mit dem Hand¬
werk immer mehr abwärts zu gehen. Aber
gerade diese Zeit hat uns gelehrt , wie wert¬
voll, wie unentbehrlich das Handwerk und
sein Geist find . Ohne den handwerklich er¬
zogenen Meister und Facharbeiter hätte die
deutsche Industrie niemals das werden
können, was fie geworden ist. Sie ist auf
dem Rücken des Handwerks groß geworden,und noch heute sind viele Industriezweige
nicht imstande, einen fähigen Nachwuchs
heranzuzüchten: diese Sorge müsten fie dem
Handwerk überlasten . In einer strengen
und gewistenhaften Schule zieht der Meister
den Lehrling auf , „als ob er sein eigener
Sohn wäre "

, wie es in den alten Zunft¬
ordnungen heißt.

Es gibt leider in der Neuzeit unzählige
Berufe , in denen der Mensch dazu verurteilt
ist , sich den größten Teil seines Lebens ein¬
seitig zu betätigen . Die Arbeitsteilung er¬
niedrigte viele Arbeiter zu Maschinenteilen,viele Angestellte zu Sklaven des Schreib -
tischs , und in den meisten „akademischen"
Berufen sieht es nicht bester aus . Nur selten
ist es einem einzelnen beschieden, fich zueiner vielseitigen, leitenden Stellung empor¬
zuschwingen : in den meisten Fällen mutz er
Anregung und Abrundung seines Lebens
außerhalb der eigentlichen Berufsarbeit
suchen. Ganz anders der Handwerker.
Aehnlich wie der Bauer hat er die Möglich¬
keit , zu einer vielseitigen, meisterhaften Be¬
herrschung des Lebens und seiner Arbeit zu
gelangen . Handfertigkeit ^nd höchste geistige
Verfeinerung find in fast allen Handwerks¬
zweigen unentbehrlich, wenn erstklassige
Leistungen erreicht werden sollen . Der
Handwerker ist gleichzeitig Arbeiter der
Faust und der Stirn .

Auch der Handwerker ist mit der Zeit ge¬
gangen und hat fich die Ergebniste der
wistenschaftlichen Forschung auf allen wich¬
tigen Arbeitsgebieten angeeignet . Zu den

alten Handwerkszweigen , von denen manche
ausgeftorben find , traten die neuen : Auto-
schloster ersetzen den Kutschenmacher , In¬
stallateure und Elektrofachleute vertreten die
Stelle des Brunnenbauers und Kerzen¬
ziehers : Maschinen und Apparate , Elektri¬
zität und Gas nehmen dem Handwerker
manche zeitraubende Arbeit ah . Aber ge¬
blieben ist doch der Handwerksgeist und die
sorgfältige Ausbildung in diesem Geiste .

Darum ist der tüchtige Handwerker im¬
stande, auf vielen Gebieten mehr zu leisten
als die Fabrik , die im allgemeinen wohl eine
einwandfreie Ware , selten aber ein Meister¬
stück zuwege bringen kann. Denn das Auge
des Handwerksmeisters ruht auf jedem
Stück , das in seiner Werkstatt hergestellt
wird , von der Wahl des Rohstoffs bis zum
Augenblick der Ablieferung an den Käufer .
In der Fabrik dagegen liegen Einkauf und
Verkauf, technische und finanzielle Leitung
vielfach in verschiedenen Händen . Und wenn
auch Disziplin und Organisation eine

reibungslose Zusammenarbeit schaffen kön¬
nen — den Atem lebendigen Geistes können
fie dem Erzeugnis nicht einblasen , der von
einem gelungenen Stück Handwerksarbeit
auszugehen scheint.

Der kluge Käufer weiß das . Darum wird
er, sofern es seine Mittel nur einigermaßen
gestatten, stets der Handwerksarbeit den
Vorzug geben . Allerdings muß das Er¬
zeugnis auch von einem Meister hergestellt
sein, der dieses Ehrentitels wahrhaft wür¬
dig ist. Ist das aber der Fall , dann kann
man sicher sein , daß die Handwerksware ,
trotz des manchmal höheren Preises , viele
Vorzüge hat . Sie ist dauerhafter und im
Gebrauch daher billiger . Die verwendeten
Rohstoffe find rein und unverfälscht. Die
Verarbeitung ist sorgfältig und weist jene
leisen Unregelmäßigkeiten auf , die das Auge
so erfreuen , weil fie die Spuren der mensch¬
lichen Hand erkennen lasten. Die Formen
find zweckmäßig und können den besonderen
Wünschen des Kunden angepatzt werden,

Um. iitvzjuq., da\ nacü Maß famacit ,
iaiqt ucl &g. vut dat X&tfvu

Eugen Stahl
Schneidermeister
Gartenstadt
Anfertigung aller SA. und SS. - Dienstanztige

mit Genehmigung der Reichszeugmeisterei

2ke SaMMwA mu N*id ex&iaßt ,
W-aan toic&t Haa*f>uUu\ du iatt

Dampf - Dauerwellen
Garantiert keine Hitze auf dem Kopf , sowie Ver¬brennen der Haare ausgeschlossen. / Aufmerksame
Bedienung . / Große Auswahl in Parfümerien.Herren - und Damen - Friseurgeschäft

Sofie Mutschler Wtw .
Adolf HitlerstraSe 159

denn immer ist der Handwerker ein sach¬
kundiger Verkäufer seiner Erzeugniste , der
dir nichts aufschwatzen wird , was du nicht
gebrauchen kannst . Vor allem aber : der
Handwerker allein schafft wahrhaft boden¬
ständige Erzeugniste, in denen der Geist und
die lleberlieferung deiner Heimat lebt . Ob
es nun ein Gebäck oder eine Wurstart ist,
ein Stuhl oder ein Gefäß : der wahre Hand¬
werksmeister pflegt die altüberlieferten
Formen seiner Heimat , oder wird doch gern
zu ihnen zurückkehren und aus ihrem Geiste
heraus neue schaffen, wenn der Kunde es
von ihm verlangt .

Und hier kommen wir zu dem Punkt ,
wo die Verantwortung und die eigene mit¬
schaffende Arbeit des Käufers beginnt .
Wenn wir wollen, daß oas deutsche Hand¬
werk wieder seine alte Blüte erreichen soll,dann müsten wir ihm auch Aufgaben stellen,
müsten bedeutende Leistungen von ihm ver¬
langen , wie fie im Wesen wahrer Hand¬
werkskultur liegen. Wir haben die Pflicht ,
uns mit Gegenständen zu umgeben, die nicht
nach der Schablone hergestellt find, sondern
die einen Wert und ein Gesicht haben . Lie¬
ber halb so viel kaufen wie bisher und da¬
für edle , kostbare Stücke , die wir noch un¬
seren Enkeln mit Stolz zeigen können ! Die
Lust an der Qualität muß wieder in uns
erwachen , das Verständnis für die Leistung,dann wird auch die Achtung und die Ehr¬
furcht vor dem Handwerk zunehmen , und
mit Freuden werden sich die Besten unseres
Volkes wieder einem Handwerk zuwenden,
anstatt in einem gelehrten Beruf ihr Heil
zu suchen.

Das Handwerk ist der Hüter der welt¬
berühmten deutschen Qualitätsarbeit . Es
ist die unentbehrliche und unersetzliche
Schule des deutschen Facharbeiters . Der
Handwerker bildet den Kern des staats¬
erhaltenden deutschen Mittelstandes , der gar
nicht groß und umfassend genug sein kann.
Nicht Rückschritt ist es, nicht „Reaktion " ,wenn wir dem Handwerk unsere besondere
Liebe und Aufmerksamkeit zuwenden , son¬
dern die Erkenntnis , daß deutsche Art und
deutsches Wesen nur dann erhalten bleiben
können , wenn wir neben einem kräftigen
Bauernstand einen ausgedehnten und lebens¬
fähigen Handwerkerstand besitzen. Denn
nicht in luftigen Gedanken, nicht in Büchern
und Papier lebt das wahre Wesen eines
Volkes , sondern nur in den tätigen Men¬
schen , die durch die gewifienhafte und kunst¬
volle Arbeit ihrer Hände die Welt gestalten .Darum wollen wir alle unsere Hand dem
Handwerk reichen , denn das Handwerk ge¬hört zu den tragenden Säulen der deutschenKultur und Weltgeltung .
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Wilhelm Lehr
Malermeister Fernsprecher 267

Sinsheim , Bahnhofstraße
Malerei / Anstriche / Lackierung

/-i Wj

ytiK JSdcka*. VafahM. tägtieß puUcü
2U* auf. <Um piü&itüdutucA

Bäckerei Grill
feine Back - und Konditoreiwaren

Cafe zur Linde

fteüdi , WäKUa, Sfdt und and** ßat&e*.
H&t JUtafon fatw vowiiftitk moc&ui

Metzgerei

Karl Hollerbach
Adolf Hitlerstraße

Gäbs den Elektrofachmann nicht ,Dann gäbs kein Radio und kein Licht
Nacht und Stille herrscht ’ im Haus
Frohsinn breitet ’ sich nicht aus .
Rheinelektra will Dir sagen ,Glanz und Freude , WohlbehagenZieht am Abend bei Dir ein
Nennst ein Radio Du erst Dein .

Rheinelektra Sinsheim

llnterstlifjt keine
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Adolf Welker
Schuhmachermeiftrr

Bahnhofstraße bei Emil Gmelin ( Hinterhaus )
Eingang Zwingergasse

Maßschuhe mit u . ohne Einlagen . Reparaturen
rasch und sauber . Schäfte in jeder Ausführung .

Alois Huxel
Zimmermeister
Adolf - Hitler - Straße

Ausführung von Zimmerarbeiten aller Art

SlMMk-lilMMM Sinsheim
Neuzeitliche modernste Ltchttonapparatur.
Fast pausenlose Vorführung ! Beste Filme

Bes . Friedrich Petri

Gottlob Barth
Schreinermeister

Speise -, Herren - und
Schlafzimmer
Küchen - und Einzelmöbel

Ausführung sämtl . Bauarbeiten u . Ladeneinrichtungen

Emil von Hausen
Gartenbaubetrieb
Friedhofgärtnerei

Neuanlegung und Unterhaltung
von Gräbern und Gärten

• • tleiorichWild
Meijg ermeisler
beim Marktplatz
Rind-, Kalb-, Schweinemetzgerei

Fabrikation feinster Wurstwaren
Man kaufe beim selbständigen Fleischermeister , nicht

in Warengeschäften

Milipp Reichert
Blechnerei und Installationsgefchäst

Adolf Hitlerstraße 302

Ausführung von Blechner- und 3nstall :tionr-
arbeiten aller Art prompt und billig

Wir installieren
elektr . Licht - und Kraftanlagen zu
billigsten Preisen und günstigsten
Zahlungsbedingungen .

Wir liefern
elektr . Beleuchtungskörper , Appa¬
rate jeder Art , Rundfunkgeräte in
großer Auswahl gegen erleichterte
Zahlungsbedingungen .

Wir reparieren
Motoren und Geräte jeden Fabri¬
kates schnell und preiswert .

Rheinelektra
Geschäftsstelle Sinsheim
Telefon Nr . 233

Adolf Hitlerftratze 38
Messerschmiede und Schleiferei mit

elektrischem Betrieb

EinzigesEpezial-Stahlwaren-Geschiist im Bezirk Sinsheim

Georg Horn, Metzgerei
Bahnhofstraßc

Feine Fleisch « und Wurstwaren
Man kaufe beim selbstständigen Fleischer-

mrister , nicht in Warengeschäften

empfiehlt sieh für sämtliche Repa¬raturen an elektrischen Maschinen
Elektromotoren, Ankerwickler

Auto- u . Motorrad - Lichtmaschinen

beste Bezugsquelle für feine
Fleisch - und Wurstwaren

Die deutsche Familie Hat Fleisch- u . Wurst¬
waren beim selbständigen Fleischermeister zu
Kausen. Warengeschäfie sind nicht die Ein -

Kaussilelle für die deutsche Familie

fldoll Odjfenldjüiger

Gg . Stecher , Sinsheim
Qerberei und Lederhandlung
Lager in sämtlichen Sorten Leder

Sämtliche Sorten Häute und Felle
werden zum Tagespreis angekauft

Adolf Hitlerstraße 569

FRITZ ZEIHER
Auto - Reparatur - Werkstätte

Tankstelle — Ladestation — Kugellagerstock

Telefon Nr . 289

Uhrmachermeister und Optiker

E . SCHICK

Das bekannt gute Fachgeschäft
für zuverlässigen und preiswerten
Einkauf . Besteingerichtete Werk¬
stätte für Reparaturen und Neuar¬
beit an Uhren, Schmuck und Optik

Sägewerk : holzhandlung
Robert Reinig

Ölmühle : : Hydraul . Presse
Annahme sämtlicher Ölsorten zu jeder Zeit

Kauft Brot und Backwaren
nur im Bäckerladen!

Ihr fördert damit das Handwerk , und
wer das Äandwerk fördert , nützt auch
dem ganzen deutschen Volke. Unter¬
stützt keine Schwarzarbeiterl

Bäcker-Pflichtinnung
Bezirk Sinsheim

fionrad Petri , Sinsheim mBau- und Kunststein - kelHiill M»
Lieferung und Versetzung von Grabdenkmälern und
Einfassungen für Einzel - und Familiengräber

Herstellung von Zementarbeiten aller Art

Albert Wickenhäuser , Sinsheim
Uhrmacher und Optiker

Modernst eingerichteteWerkstätte für Uhr¬
macherei , Ooldschmiedearbeit und Optik

Fernruf 325

das beste Motorrad der Welt
Alleinvertretung für den ganzen Amtsbezirk Sinsheim
Anl . Schmidt , Mechanikermstr.

Mechanische Küferei

Friedrich Petri
empfiehlt alle Arten von Most - und Wein -

fäffer , Ständer , Zuber und Sonstiges .

6. ßeeker
’sck‘ Buchdruckerei
Sinsheim

♦

Die vornehme Geschäfts - Drucksache
Briefbogen , Rechnung , Briefumschlag
Geschäftskarte , Postkarte , Besuchskarte

Die neuzeitliche Werbe - Drucksache
Rundschreiben , Geschäfts - Empfehlung
Prospekt , Peisliste , Broschüre , Plakat

Das praktisch geordnete Formular
für Behörden , Kontor und Betrieb sowie
für den Verkehr mit der Kundschaft

Die Vereins- und Privat - Drucksache
Einladung , Programm , Mitgliedskarte
Eintrittskarte , Satzung , Familienanzeige

liefern wir pünktlich und preiswert
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Karl Wacker
Schmiedemeisier

Empfehle mich im Hufbeschlag und Wagenhau
Ferner verkaufe ich selbstgeschmiedete erst¬
klassige Hauen , Aexte und Karste

Walter Haler
Blechnerei u . Installation
Mutstraße Telefon 243

Ausführung von Bad- und Klosettein¬
richtungen , sowie sämtl . Reparaturen
Neuanlegung von Propangas - Herden

Photohaus J . Burkhardt
Sinsheim , Bahnhofstraße

Entwickeln : : Kopieren : : Vergrößern
Platten und Filme , Papiere
Bedarfsartikel

Zwingermühle Sinsheim
Kundenmühle // Inh . Otto Tschöke

Telefon 248

Empfehle meine Kleinverkaufsstelle von Mehl

Opel a *
Automobile W

NSU. , DKW.
und ZUndapp-

Motorräder

Ar
mech . Werkstätte

Boschhilfe ***% %*

Sinsheim a . E . X

Pelze nur vom Kürschner
Neuanfertigung sowie sämtl . Reparaturen
und Umänderungen in eigener Werkstatt .
Friedricli . Stoll
KürschnermeUter
Bahnhofstraße Telefon Nr . 462

Wilhelm Scheide!
Lackier- und Tünchermeister

Ausführung sämtlicher Lackier-
u . Tüncherarbeiten , sowie Schleis -
lackvcrfahrcn und Epritzlechnik
bei b i l 1 i g st e r Berechnung

Muster liegen zur Einsicht auf

Fritz Gfdiwind
Maschinell eingerichtete Schuhmacherei

Adolf Hitlerstraße 251

Heinrich etiler u. Sohn
Maurermeister

Ausführung sämtlicher Bau - ,
Zement - u. Kunststeinarbeiten

Dührenerstraße 560 Telefon 211

Karl Scholl
Huf- u. Wagenschmiede
Verkauf erstklassiger Belle,
Aexte, Hauen usw . Schulst,. 69

führt Ihre Sattler - , Tapezier - und
Polsterarbeiten gut und preiswert aus ?

Emil Gmelin
Bahnhofstr . Sattlermstr . Telefon 351

WM Karl Lehmann , Sinsheim
Mach. Drechslerei Klostermühle

IWp Gegründet 1836
Anfertigung von Beleuchtungskörpern , Gar-
dinengarnituren , Kegelspielen , Turnerkeu -
len , Schreinerartikel , Treppengeländer usw .

Reparaturwerkstätte

Fritz Schneider
Ausführung sämtlicher
Verputz - und Stückarbeiten Reparaturen von landw. Maschinen aller Art

Bau - und Maschiaenschlofle ei

Gchulungs u . Fortbildungölchrgänge
für die Postagenten und Poststelleninhaber.

w Die Bcrufsgemeinfchast der Büro- und Behördeoanoe -
stellten — Fachgruppe Postagenten — in der Deutschen Ange¬
stelltenschaft veranstaitet im Einvernehmen mit dem R .P -M . im
Inhaber Wochenendlehrgänge. Es werden dabei Fachvorträge von
Winterhalbjahr 1934—35 für die Postagenten und Poststellen-
Fackr̂ ferenteii der Reichspostdirektionen gehalten, die dem engen
Kreis der unmittelbaren Berufstätigkeit wesentlich überschreiten.
Dies geschieht aus der Erkenntnis heraus , daß der berufstätige
Mensch, wenn ihn seine Arbeit auch innerlich befriedigen soll,
nicht nur seine eigentlichen Dienstverrichtungen restlos befrie¬
digend beherrschen muß , sondern darüber hinaus auch die grö¬
ßeren Aufgaben und die allgemeine Bedeutung des Betriebes
dem er dient , kennen soll . Es gilt , den Berufskameraden dm
Betrieb der Deutschen Reichspost nicht nur in seiner volks-
und weltwirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung , sondern auch
in seiner feinen weltumspannenden, tausendfachen Verästelung
mit ihren letzten Ausdehnungen auf das flache Land, bis hinauf
in das kleinste Gebtrgsdorf zu zeigen . Weiter sollen ihnen
auch nach der weltanschaulichen Seite hin die Grundbegriffe des
Nationalsozialismus aufgezeigt werden.

Die ersten Wochenendlehrgänge im Bezirk Südwest ( einschl.
Pfalz ) haben bereits in der zweiten Septemberhälfte in Karls¬
ruhe und Stuttgart stattgefunden. Es wurden Fachoorträge über
den „ Aufbau und die Aufgaben der Deutschen Reichspost " und
„ Die Reichspostgesetzgebung " gehalten , ferner ein weltanschaulicher
Vortrag über „ Das Programm der NSDAP "

. Anschließend an
die Fachvorträge wurden Betriebsdienststellen der D .R .P . be- >
sichtigt . Ein Kameradschaftsabend ließ die Teilnehmer und Re¬
ferenten vergnügte Stunden miteinander verleben.

Diese Lehrgänge haben gezeigt , wie dringeno notwendig es
ist . gerade bei dieser Berufsgruppe eine grundsätzliche Schulungs-
Arbeit zu betreiben, welche sich sicher zum Nutzen von Betrieb
und Teilnehmer auswirken wird . Bon den Teilnehmern wurde
diese Schulunasarbeit dankbar begrüßt.

Leschlüffe Wer die Mgersteuer find sofort
zu faffen

^ ®ie ..brnzelnen Gemeinden werden sich in den nächstenrr.agen uoer oie Hgh^ zu erhebenden Bürgersteuer schlüi-
1*9 N*Wn . denn der Reichssinanzminister stellt , wiedre „Wandelhalle berichtet , in einem Runderlaß fest , daßdie erforderichen Beschlüße über die Erhebung der Bürger¬heuer >ur das Kalenderjahr 1935 auf alle Fälle bis zum 31Oktober ds . tss . rechtswirksam gefaßt werden müsien . Dennunter allen llmitanden mügen die Tteuerkarten rechtzeitig ,
«kt 1 ds . Js . ausgeschrieben und denSteuerpflichtigen zugestellt -ein . da sonst die Zeit für dieErledigung der Anträge der Arbeitnehmer aut Verücksich-ngung erhöhter Werbungskosten und Sonderausgabennicht ausreicht . Der Reichssinanzminister bittet daher die
Regierungen der Länder dringend, die Gemeinden anzu¬halten . die erforderlichen Beschlüste sofort zu faffen DeiMinister weist darauf hin, daß das Aufkommen an £ " rgerneuer naturgemäß dadurch beeinflußt wird, daß der, Fa¬

milienstand in gewissem Umfang berücksichtigt wird . Einer
wesentlichen Teil der dadurch entstehenden Ausfälle erhalte ,aber die Länder vom Reich vergütet. Eine Erhöhung der
Bürgersteuersätze lediglich deswegen , weil iür den Ausfal
infolge der Berücksichtigung des Familienstandes Abhilfe ge¬
schaffen werden solle, dürfe nur in Ausnahmefällen zuge
laffen werden. Die Gewährung einer Wohlfahrtshilfe dei
Reichs an die Gemeinden werde wie bisher davon abhän
gig gemacht werden , daß die Bürgersteuer der Gemeind«
500 v. H. der Retchsiätze erreiche .

Befreiungen von der Vürgerfleuer
Nach dem neuen Bürgerstenergesetz darf die Bürger¬

steuer bekanntlich nicht erhoben werden von Personen , di«
am Stichtag , also am 10. Oktober, das 18 Lebensjahr nich.
vollendet hatten , die am Fälligkeitstag versicherungsmäßigt
Arbeitslosenunterstützung oder Krisenunterstützung empfan¬
gen , die laufend öffentliche Fürsorge genießen , eine Zusatz¬
rente erhalten und bet denen anzunehmen ist , daß der Ge¬
samtbetrag der Einkünfte im Erhebungsjahr 130 v . H . deZ
Betrags nicht übersteigt, den der Steuerpflichtige im Fal
der Hilfsbeöüritigkeit als Wohlfahrtsunterstützung in einen
Jahr erhalten würde. Der Reichsfinanzminister war er
mächtigt worden weitere Personenkreike von der Steuer¬
pflicht zu befreie«. In einer Verordnung zur Durchsüh
rung des Bürgersteuergesetzes, die im Reichsgesetzblatt ver
öffentlicku wird werden jetzt weitere Steuerbefreiungen be¬
kanntgegeben Danach sind die Angehörigen der Wehrmach
und der Landespolizei von der Bürgersteuer befreit , wenr
sie im Erhebungsjahr weder zur Einkommensteuer nock
zur Lohnsteuer herangezogen werden Blinde sind vor
der Bürgersteuer befreit, wenn der Gesamtbetrag ihrer
Jahreseinkünfte im Erhebungsjahr voraussichtlich nich
mehr als 4500 RM . betragen wird . Bei Anwendung der
allgemeinen Freigrenze kann in Fällen , in denen die Kin
derzuichläge in einem Fürsorgeverband nach dem Alter unl
der Zahl der Kinder abgestuft sind , für jedes Kind del
Steuerpflichtigen , das er unterhält , ohne Rücksicht auf des¬
sen Alter und die Gesamtzahl der Kinder der höchste Kin
derzuschlag zugrundegelegt werden. Für Minderjährige
die selbständig zur Bürgersteuer herangezogen werden , if
nicht ein Kinüerzuichlag . sondern der Richtsatz für allein
stehende Personen anzuietzen . Die Steuerpflicht beschränk
sich au« die Teilbeträge deren Fälligkeitstage der Steuer
pflichtige erlebt , und an denen er in einer inländischen Ge
meinde seinen Wohnsitz oder mangels eines Wohnsitzes fei
nen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Zuviel gezahlte Betrüg -
werden erstattet. Ferner sind noch die Personen von de:
Bürgersteuer befreit, denen nach allgemeinen Völkerrecht
lichen Grundsätzen unter Wahrung der Gegenseitigkeit oöei
nach besonderen Vereinbarungen mit ausländischen Staater
ein Anspruch aui Befreiung von den persönlichen Steuer ,
zustehl Steuervorrechte , die bestimmte Perionenkreiie au
dem Gebiet der Gemeindesteuer nach Landes- oder Ge
meinderecht etwa genießen, gelten nicht für die Bürger
iteuer .

Sie schöne badische Volkstracht
Eine der bestimmenden Merkmale des badischen Landes

wie die dunklen Tannenwälder u . die malerischen Schwarz
waldhäuser , ist auch die in ihrer Vielgestaltigkeit und färben
frohen Schönheit so überraschende badische Volkstracht. Nach

dem vor kurzem der zweite grobe Süöwestüentsche Heimatta «
in der Landeshauptstadt Karlsruhe eine Fülle dieser schöne ,
Volkstrachten zusammengeführt hat , hat der Landesver
kehrsverband Baden die Oktober-Ausgabe seiner geschmack¬
vollen Tieföruckzeltschrift „Baönerlanö -Schwarzwald" in der
Bildern aus die mannigfaltigen schönen Trachten des badi¬
schen Landes eingestellt . Und so sieht der Leier von aller
Teilen des Landes die altüberkommene Volkstracht
Gutacherinnen mit dem Bollenhut, Markgräflerinnen mr
den Fransenschleifen , die Pelzmützen der Hanauer , die Golö-
bauben der Villingerinnen . die glitzernde Vrautkrone bei
Mädchen von Ti . Georgen und die blankknöpfige Männer
kleiöung aus dem Lehengericht . Der Tezt führt uns durd
die großen Rebbaugebiete des badischen Landes und mit der
Schwarzwalöbahn hinaus auf die Höhen des SchwarzwaldesProbenummerv dieser Ausgabe können von dem Landes
verkehrsverband Baden . Karlsruhe , Karlstraße 10. gegerVoreinsendung von 15 Pfg. als Portoersatz bezogen werden

100 Jahre England- Australien
Tsie Jubiläumsstadt Melbourne als Ziel der Anstralien -
flreger — Der spät erschloffene fünfte Erdteil — Daß Land

der Gegensätze
Das große Flugzengrennen England -Australien ,das am Samstag in Mildenhall lEnglandl begann ,bildet den Mittelpunkt der Jnbiläumsfeierlichkeitenaus Anlaß des 100jährigen Bestehens der StadtMelbourne . Der Herzog von Eloueester ist vom

englischen Königshaus zu den Feierlichkeiten ent¬
sandt . Tie letzten Nachkommen der Eingeborenen ,dre seinerzeit das Gelände, auf dem heute die Stadt
liegt, für ein paar Wolldecken und Taschentücherverkauften, werden dem englischen Königssohne ihre
Kriegstänze vorführen.

. Mit der Hauptstadt Melbourne im südöstlichsten Zipfeldes australiichen Staates Victoria feiert auch ganz Austra-
kien dieses 100jährige Jubiläum . Gewiß sind die KüstenAustraliens nicht erst vor 100 Jahren von Europäern be¬treten worden, aber mit Sicherheit ist nicht festzustellenwelchem Europäer die Ehre zukommt , den fünften Erdteilentdeckt zu haben . Mit Bestimmtheit nimmt man das Jahr1601 als Entdeckungsjahr des Kontinents an . Damals be¬
suchte der Portugiese Manoel Godinha de Eredia die nord¬
westliche Spitze der Melville-Jniel . Diese Entdeckustg wurdeaber eifersüchtig geheim gehalten. Auch der große englischeSeefahrer Cook dehnte seine Streifzüge bis an die austra¬lischen Küsten aus und benannte die ganze , von ihm ent¬
deckte . Ostseeküste Neusüdwales.

Der erste, der aber bewußt nach Australien kam . um sickhier anzniiedeln, war der englische Schafzüchter Edward
Henty, der aus Kent mit seinen sieben Söhnen ausgewan -öert war . An der Portland Bucht gründete er die erste Nie
öerlaffung . An ihrer Stelle erhebt sich heute die GroßstadMelbourne mit fast einer Million Einwohner . Hentys Lan
düng geschah im Oktober 1834 , und dieses Datum ist dei
Anlaß für die 100-Jahr -Feier , die die Stadt Melbourne ir
diesen Tagen begeht.

In diesem Zusammenhang muß man noch eines anderer
Mannes gedenken , der ebenfalls zu den Pionieren des fünften Erdteils gehört: John Batman , der von der JnserTasmanien über die Baß Straße nach Victoria herüberkam und eine Streife in das Innere übernahm . Dieser
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Batman kaufte das Land um die Philipp Bucht , in nächsterNähe Melbournes , von einem Haufen verwilderter Eingeborener für einige Wolldecken, rote Taschentücher . Taschenmeffer und Taschenspiegel . Dazu verehrte er den schwarze,Herren noch ein paar Beile . Nähzeug aller Art , bunt ,Hemden , blanke Knöpfe und einiges andere mehr . Hent ,und Batman sind also die eigentlichen Begründer Melbournes . In diesem Zusammenhang darf man auch di-
Sträflinge nicht vergessen . Die nordamerikanischen Kolonie ,hatten sich von dem Mutterland losgerissen , und es galjetzt keine Möglichkeit mehr , den Inhalt der britischen Gesängniffe auf ihrem Boden zu entleere » . Die englischen Ge
fängniffe füllten sich , und es entstand die Frage , wie ma ,
sich der jährlichen Anhäufung von Verbrechern entledigentonne .

Die Rückkehr Cooks von seiner zweiten großen Ent¬deckungsreise und sein Bericht über das große Land , an
dessen Küste er die britische Flagge gehißt hatte , beantworte¬ten diese Frage . In der Sydney - Bucht wurde der erste
Sträslingstransport gelandet . Bald folgten weitere Nach-
ichübe . Nach Neusüdwales wurden bis zum Fahre 1838 fast60 000 Sträflinge entsandt . Im Jahre 1880 befanden sich38 000 von ihnen entweder in geachteten Stellungen oderverdienten sich ihr Brot auf ehrliche Weise. Die übrigenwaren zum größten Teil gestorben oder hatten die Koloniewieder verlassen . Nur 370 hatten noch ihre Strafe abzu¬büßen . Es gab sogar einen englischen Gouverneur , der dieKolonie als eine Niederlassung ansah . in der freie Kolo¬nisten nichts zu tun hatten . Die entlassenen Sträflinge such¬ten dieses Vertrauen zu verdienen . Sie übertrafen diefreien Einwanderer in Unternehmungsgeist und Ausdauer ,

Mit dem allmählichen Emporblühcn der Kolonie hatte
sich aber die Zahl der freien Einwanderer in Australieuvermehrt und zeigten wenig Neigung , sich mit den Sträf¬
lingen zu vermischen . Nach langen Kämpfen zwischen den
Kolonisten und der englischen Regierung , gab die Regierungschließlich nach, und 1853 hörte die Deportation gänzlich auf .

Ohne die billige Sträflingsarbeit wäre die glückliche Ent¬
wicklung der Kolonie zu jener Zeit aber unmöglich gewesenDie Ufer in der Umgebung von Port Jackson , das dichtbei Sydney liegt und als Mittelpunkt der Kolonisationdurch Sträflinge gelten konnte , sind von der Natur allesanderes als verschwenderisch ausgestattet . Wenige Meilenvom Ufer entfernt , erhebt sich eine steile Felswand , die denKolonisten jener Zeit als unüberschreitbar schien . Man warso auf einen schmalen Streifen Landes beschränkt, auf demnur mächtige Eukalyptnsbäume wuchsen. Jeder Ansiedlererhielt das Land geschenkt, das er sich ausgewählt hat . Manbaute ihm aus öffentliche Kosten eine Hütte , ernährte undNeidete ihn achtzehn Monate lang versah ihn auch mitKorn zur Aussaat , mit Vieh und mit Ackergerät . Jederdurfte über so viel Sträflinge verfügen , als er kleiden , spei¬sen und beschäftigen konnte .

Die Stadt Melbou me
im Staate Victoria , die ihren Namen nach dem englische«Premierminister Lord Melbourne erhielt , ist die zweitgrößteStadt Australiens . Die eigentliche Stadt Melbourne Cityliegt am rechten Fusse des Barra Flusses . Sie ist der erst«große Industrie - und Wollausfuhrplatz und der größteEisenbahnknotenpunkt Australiens . Die Straßen sind alle
rechtwinklig angelegt , asphaltiert und mit breiten Trottoirsversehen . Straßenbahn - und Omnibuslinien durchziehen dieStadt nach allen Richtungen . In früheren Jahrzehnte «wurde , um das Publikum zur Benutzung der Fahrgelegen¬heit anzuregen , an jeder Fahrkarte ein Lotterielos ange¬bracht . Der größte Stolz der Stadt sind die prächtige «öffentlichen Gärten, ' unter ihnen der schönste , der BotanischeGarten . Die herrlichen Rasenteppiche müssen in diesem Kli¬ma erst durch künstliche Bewässerung dem trockenen Bode «abgerungen werden . Die kleinen Seen wirken wie blaueAugen in dem grünen Rasen . Sie sind umstanden von blü¬henden Wasserlilien . Rosen und Kamelien . Die ganze Tro¬penwelt entfaltet sich vor den Augen : Palmen , CykadeenAgaven , Farnbäume . Araucarien und Kakteen .

Der Darra -Flutz bildet bei Melbourne einen kleine«Hafen , in dem Schiffe aller Art ankern können . Es hat vielMühe und Geld gekostet, um in die See . die hier sehr slackist und erst langsam tiefer wirb . Hafendämme zu bauenan denen die großen Damvfer anlegen können .
Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Melbourne werden iiAustralien die Sorgen nicht ganz vertreiben , die sich droheniam östlichen Himmel aufbauen . Der javanische Imperialis¬mus macht sich auch hier drahend bemerkbar . Die OstküstiAustraliens wird von den Wellen bespült , die von Japarher ihren Weg nehmen . In der letzten Zeit hat es arg ,Mißhelligkeiten mit Schiffen aus dem Land der aufgehenden Sonne gegeben . Die Umwandlung Port Darwins ireinen modernen Kriegshafen — ein Plan , der in Englanllängere Zeit erörtert wurde — fand in Australien vie !Gegenliebe . Das Mutterland Großbritannien scheint abe:andere Sorgen zu haben . Deshalb richtet man in Australierdie Augen nach den Bereinigten Staaten . Es wäre eirRetter in der Not . wenn die fernöstlichen Vorgänge fickzu einer wirklichen Gefahr kür Australien entwickeln solltenAber im Augenblick ist man noch sorglos , freut sich delhohen Besuchs aus England , wird die europäischen Fliegeivon Fest zu Fest sühren und ihnen die Köstlichkeit servierendie den internationalen Ruhm Australiens Mitbegründerhals : Die berühmte Eisipcise Pfirsich a la Melba , so be¬nannt nach der großen australischen Sängerin Nelly Melbadie ihren Namen bekanntlich von ihrer Geburtsstadt Mel¬bourne entlehnt hat .

Einheitsfront gegen einen Geizhals
Ein Bad , an das er denke« wird .

In Nalykanizsa . einer kleinen ungarischen Stadt , lebtein sehr reicher Mann , der bei seinen Mitmenschen nichtsehr beliebt ist. Noch nie gab er etwas für die Armen derStadt , jeden Bettler wies er rauh von seiner Tür , nichteinmal an Wohltätigkeitsfesten beteiligte er sich. Dabeiwurde er reicher und reicher , kaufte ein Grundstück nach demanderen und baute sein Haus immer schöner aus . Obwohlseine ärmeren Mitmenschen nicht neidisch waren — es magnatürlich auch solche gegeben haben und noch geben — waren
sie ihm , eben seines Geizes wegen , nicht gerade hold gesinnt .Als er nun Anfang September vor Hitze fast umkam , wie
ja alle Menschen , riet ihm sein Kammerdiener , doch mal
nicht in der häuslichen Wanne zu baden , sonder » an den
Fluß , der ein Stückchen von der Stadt entfernt ist , zu gehenund sich in die angenehm kühlen Fluten zu stürzen . DiesenRat befolgte e.r erst in den Abendstunden , als sich niemand
mehr in der Nähe des Flusses zeigte . Er genierte sich näm¬
lich vor seinen Mitmenschen , fand es unter seiner Würde ,sich von ihnen beim Baden beobachten zu lassen.Etwa eine halbe Stunde schwamm er flußaufwärts , lieh
sich dann zu der Stelle zurücktreiben , an der er seine Klei¬der verborgen Hatte . Ihm war nämlich unterwegs ein¬
gefallen , daß ihn in einer Stunde ein Geschäftsfreund zu¬hause besuchen wollte , der nicht lange Zeit hatte , höchstens
zehn Minuten bleiben konnte . Traf er diesen Geschäfts¬freund nicht, so würden ihm verschiedene 1800 Pengö ver¬loren gehen.

Als er endlich an der Stelle anlangte , von der aus er
sich in die Fluten qestürzt hatte , und nach dem Platz ging ,an dem seine Kleider verborgen waren , stellte er entsetztfest, daß ein Dieb sich ihrer bemächtigt hatte . Das war be¬sonders peinlich , weil er nicht einmal mit einem Badeanzugbekleidet war . Was sollte nun werden ? Weit und breit ließ
sich kein Fuhrwerk erspähen , das ihn vielleicht unter Decken
verborgen mitgenommen hätte .

Schließlich wußte er sich keinen anderen Rat . als durchdie Getreidefelder zu laufen . Sobald sich ein menschliches
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Wesen näherte , begann er laut zu schreien und hin und her
zu springen . Er wollte damit vortäuschen . daß er ein ent¬
laufener Geisteskranker wäre . Diese Täuschung gelang ihmbesser, als er es wünschte , denn bald näherte sich auf derChaussee in schneller Fahrt ein Krankenwagen . Sobald derFahrer und sein Begleiter des «Irrsinnigen " ansichtig wur¬den , sprangen sie heraus und fingen ihn ein . Sein Wehre »hatte nur den einen Erfolg , daß ihn die beiden Kranken -wärter mit einer Decke umwickelten und um diese fest einenLederriemen legten , so daß er sich nicht rühren konnte .So verpackt , wurde er nach der in dem Städtchen befind¬lichen Heilanstalt gebracht , wo sich vorerst kein Arzt umihn kümmerte . Liebevoll nahmen ihn andere Wärter auf ,steckten ihn in di« Badewanne und reinigten ihn . dannschnitten sie ihm die Haare , so daß er wie ein Sträfling aus¬sah. Und nun erst wnrde er in das Ordinationszimmer
geführt , wo er den Arzt über sein merkwürdiges Gebarerausklären konnte . Er mutzte aber trotzdem noch eine Unter¬
suchung über sich ergehen lassen , nach der man ihn dann mii
besten Wünschen und einem Anstaltsanzug entließ .Sein Geschäftsfreund war , als er nachhause kam, längstwieder abgereist . So hatte er einmal seinen Anzug ver¬loren , zum zweiten war ihm ein gutes Geschäft unter de«
Fingern hindurchgeschlüpft , und zum dritten mußte er auck
noch den Spott seiner Mitmenschen ertragen . Da die polizei¬lichen Ermittlungen bis jetzt zu keinem Ziel führten , ha:er eine hohe Belohnung aus die Ergreifung des Kleider¬
diebes ausgesetzt . Allem Anschein nach wird er aber di«
Einheitsfront seiner Mitmenschen mit diesem Angebot auchnicht durchbrechen können .

Neues Recht des uneheliihen Kindes.
Die Leitung der Rechtsabteilung der NSDAP , teilt im

„ Deutschen Recht" mit : Die Feststellung der Vaterschaft eines
unehelichen Kindes soll künftig nicht mehr dem Belieben der
Mutter überlassen bleiben : die Feststellung hat vielmehr von
Amtswegen zu erfolgen. Kann der Pater wegen Mehroerkehrsder Mutier nicht festgestellt werden, so hat jeder der beteiligtenMänner die Unterhaltspflicht dem Kind gegenüber zu erfüllen,das Geld ist jeden Monat an den Ortsfürsorgeverband zu zahlen.Daraus bekommt das Kind seinen Anteil , der überschießende
Betrag wird für Zuschüsse an kinderreiche Familien verwandt.Die Unterhaltspflicht des Vaters soll sich nicht nur nach der
Lebensstellung der Mutter , sondern nach der eigenen sozialen
Stellung richten . Für das Kind werden fernerhin auch die El¬
tern der Mutter und ihre übrigen Verwandten zur Unterstützung
herangezogen. Das uneheliche Kind trägt fernerhin den Namen
des Paters . Sind keine ehelichen Kinder des Vaters vorhanden,
so tritt das uneheliche Kind in die Erbrechte der ehelichen Kin¬
der ein.

Der Sport am Sonntag .
Fußball.

Aus dem Sonntagsprogramm ragt der StädtekampfDresden — Berlin hervor , den beide Städte mit ihren stärk¬sten Mannschaften bestreiten . Die Berliner hoffen, dem Siegüber Südwest einen neuen Erfolg anzureihen . Zwei größere
Freundschaftsspiele finden außerdem am Sonntag statt .Schalke 04 besucht Beuthen 09 und Wacker -Halle hat sichMünchen 1860 verpflichtet .

Daneben werden die Meisterschaftskämpfe in fast allenGauen fortgesetzt . Am Niederrhein ist das Spiel Borussia -
Gladbach gegen Fortuna -Düsseldorf das Hauptereignis . Wich¬tige Entscheidungen fallen auch in Bayern in den TreffenWacker -München — 1 . FC . Nürnberg und SVg . Fürth gegenBayern -München .

Ein bewegter Fußballsonntag steht wieder in Aussicht.

Radsport .
Als einzige deutsche Bahn veranstaltet die Kölner Rhein¬landhalle am Sonntag Amateurrennen . Die Zeit der offenenBahnrennen ist für dieses Jahr endgültig vorbei , denn beider unsicheren Witterung können die Veranstalter ein Risikonicht mehr eingehen .
Unsere Berufsfahrer müssen sich deshalb Startgelegen¬beiten im Ausland « suchen . Schön wurde nach Brüssel ver¬

pflichtet , ZimS und Küster nach Antwerpen . Kilian und Vopelbestreiten wieder einmal ein Sechstagerennen , diesmal in
Toronto .

Unsere Weltmeister im Zweier -Radball , die Frankfurter
Schreiber und Blersch, bewerben sich wieder um den GroßenRadball -Preis von Zürich , wo sie auf starke internationale
Konkurrenz treffen .

amtrM Sport .
Zwischenrunde um de» Hockey-Silberschi 6»

Mt zwei Spielen wird der Wettbewerb der Gaumann »
schäften um den Hockey-Silberschild fortgesetzt. Am 11 . No¬vember folgt dann die Vorschlußrunde , in der die Teilnehmerdes Endspiels ermittelt werden .Am Sonntag stehen sich in Berlin der SchildverteidigerBrandenburg und die spielstarke Mannschaft der Nordmark
gegenüber . Für die Berliner war dieser Gegner stets einschweres Hindernis und auch am Sonntag werden sie nichtleicht gewinnen können .

In Leipzig stehen sich die Mannschaften der Gaue Sachsen-
Schlesien und Westfalen -Medersachsen gegenüber . Die säch¬
sisch -schlesische Kombination bietet die komplette Elf des Leip¬ziger SC . auf und sollte den Kampf gewinnen .

Beginn ver Eishockey-Saison . Der SC . Riessersee, der
sich am Euvovaturnier beteiligt , eröffnet bereits am Sonntagdie deutsche Eishockey-Saison 1934 —35 mit dem ersten Spieldes Turniers gegen HE . Mailand . Ueber die Aussichten kannman natürlich schwer urteilen , doch sollten die Riesserseer .wenn sie nur halbwegs in Form sind , gewinnen . Aller¬dings ist bei der gegenwärtigen Witterung die Austragungdes Spiels sehr fraglich .

Borrunve um den Handball -Pokal
Bis ans Brandenburg und Sachsen , die ihr Spiel erst am

4. November austragen , treten am Sonntag die Gaue zurVorrunde um den Handball - Pokal an .
In Königsberg stehen sich Ostvreußen und Pommern

gegenüber , wobei die Aussichten verteilt sind . Der Gau
Mitte hat in Oppeln gegen Schlesien gute Chancen . In Köln
wird es zwischen dem Gau Mttelrhein und der Nordmark
einen lebhaften Kampf geben , während in Augsburg die
Bayern gegen Württemberg als Favoriten antreten .In Gießen stehen sich die Mannschaften von Nordhessenund Baden gegenüber , in Bielefeld treffen Westfalen undder Gau Südwest zusammen . Schließlich stehen sich in Düssel¬dorf der Gau Niederrhein und die Niedersachsen gegenüber .Mt Rücksicht ans die Pokalrunde finden nur wenige
Gauligaspiele statt .

Der Stand der Haudballmeisterschaft
Die Meisterschaftskämpfe der Handballspieler sind jetztauch schon so weit gefördert , daß sich die Favoriten der

Gauligen bereits herausschälen . Nach den Ergebnissen des
letzten Sonntags ergibt sich folgendes Bild :

Der Gau Ostpreußen ist mit seinen Spielen bereits
tüchtig vorangekommen . In Gruppe 1 sollte sich Hinden -
burg -Allenstein den Titel nicht nehmen lassen , während

Samstag , den 27. Oktober 1934.
in der anderen Abteilung der Gaumeister TB - Neufahr -Wasser noch vom Militärverein von Grolmann -Osterod-eeingeholt werden kann .

In Pommern führt der KTV . Stettin ungeschlagen,während der Gaumeister Greif -Stettin bereits eine Nie¬derlage ernstecken mußte . Gut im Rennen liegt auch nochPreußen -Stettin .
Die brandenburgische Gauliga ist durch den kürzlichenZusammenschluß der Berliner und Svandauer Polizeispielerwesentlich geändert worden . Da der Titelverteidiger Ask .TV . bereits zurückgefallen ist, wird das Ende in ersterLinie »wischen der neuen Polizeikombination und demBSV - 92 liegen .
Auch in Schlesien ist der bisherige Gaumeister Borussia -Carlowitz schon weit zurückgefallen . Hier kommen jetzt derNSTB . Breslau , die Oppelner Reichsbahn und Alemannia -Breslau für den Titel in Frage .
In Sachsen gibt es den üblichen Zweikampf zwischenden Leipziger und Dresdner Sportfreunden , die ihre Gegnerweit überragen . Im Gau Mtte hat der TitelverteidigerPolizei -Magdeburg erst ein Spiel ausgetragen und gewon¬nen . Unbesiegt ist auch die Weißenfelser Polizei .Den Gau Nordmark führt unbesiegt der TitelverteidigerPotrzei -Hamburg an , dagegen ist in Medersachsen der letzt-

Baumeister Limmer 1910 bereits aussichtslos zu-ruagesallen . Hier führt jetzt der TC . Limmer ungeschlagendie Tabelle an .
m ,«werte n © wreoer oer voriayrigeMeister Hrndenburg -Minden ohne Punktverlust die Spitze
Ä !? -"A- Rrederrhern ist der Titelverteidiger Tura -Barmenrbenfalls unbesvegt Tabellenführer . Am Mttelrhein da-gegen hat der TB . Algenroth bereits erhebliche Verlusteöu derzerchnen , so datz der Mülheimer SV . die beste Ta -bellenposit ^ n aufwersen kann . In Nordhessen wird derbrsherrge Meister TV . Wetzlar auch seinen Titel abtretenmüssen . Am besten steht ließen 1900Reckt rückständig mit seinen Spielen ist noch der GauSüdwest . Unbesiegt sind dre Darmstädter Polizei , Darm¬stadt 98 und der SV . Wiesbaden . In Baden lieat derdeutsch« Meister Waldhof an der Spitze. Erheblich Bodenverloren hat schon in Württemberg der Gaumeister TSV .Eßlingen . Ohne Punktverluste sind hier noch TB Göppingenund TB . Cannstatt . In Bayern schließlich ist die Spielvg .Fürth , die im Vorjahr den Meistertitel errang , allein ohnePnnktverlust an der Spitze .

Auf jeden Fall werden sich auch die Handballspielein Zukunft sehr interessant gestalten .

Radio -Vrogramm
Sonntag , den 28 . Oktober .

Deutschlandsender. 6 .30 : Tagesspruch. 6 .35 : Hafenkonzert.8 : Stunde der Scholle. 8.55 : Deutsche Feierstunde. 11 : Fuhr¬leute, Knechte und Holzfäller . 11 .30 : Kundgebung. 12.30 : Platz¬
musik . 13. 10 : Mittagskonzert . 14 : Kinderfunkspiele. 14. 15 : Eine
Piertelstunde Schach . 15 : Denjamino Gigli . 15 .30 : F . Chopin.
16 : Vesperkonzert . 17 .30 : Wenn die Balalaika klingt. 18 : Frohes
Herz und leichter Sinn . 19 : Plautermann meint. 19 .40 : Sport
des Sonntags . 20 : Heiteres aus deutschen Opern . 21 .30 : 2.
Meisterkonzert . 22 . 10 : Tages - und Sportnachrichten. 22.30 : Zeit¬
sunk. 23 : Tanzmusik .

Reichssrnder Stuttgart . 6 .35 : Hafenkonzert . 8.40 : Bauer ,hör zu ! 9 : Evangelische Morgenfeier . 9 .45 : Morgenmusik. 10.10 :
Missa solemnis . 10.45 : Deutsches Volk — Deutsches Erbe.
11 .30 : Uebertragung einer Kundgebung zum Tag des deutschen
Handwerks in Braunschweig. 12.30 : „Ehrt Eure deutschen Mei¬
ster "

. 13 : Kleines Kapitel der Zeit. 13. 15 : Im Land des Weins
und des Gesangs . 13 .45 : Stunde des Handwerks . 14 : Kin¬
derstunde. 15 : „ Immer mal wieder die Liebe !" 15 .40 : Klavier¬
musik. 16 : Nachmittagskonzert . 17 .30 : Altdeutsche Liebes - und
Tanzlieder . 18 : Funkbericht aus dem Tropengenejungsheim.
18.45 : „ Kreuz und quer" 19 .30 : Saarländische Städtcbiider .
20 . 15 : Bunter Abend der 13. SS -Standarde . 21 .30 : 2 . Meister¬
konzert des oeutschen Rundfunks . 22 . 10 : Nachrichten , Sport .
22 .45 : „ Darf ich bitten . . . ? " 24 : Nachtmusik.

Reichssender München . 6 .35 : Hafenkonzert . 8 .45 : Eine Geige
klingt durch den Raum . 9.30 Katholische Morgenfeier . 10. 15 :
Sonntagslesung . 10.40 : Musik aus einer galanten Zeit . 11 . 10 :
Dichtung im Kampf . 11 .30 : Vom Tag des deutschen Handwerks.
12 .30 : Standmusik . 13 : Mittagskonzert . 14 . 10 : Iungbauern .
oesucht die bäuerlichen Werkschulen. 14 .30 : Schallplattenkonzert ." 5 .20 . Kinderstunde . 16 : Besperkonzert . 17 .30 : Glanz und Envr
der deutschen Landsknechte. 17.50 : Eine lustige Mostheck m-
stunde um Ilphofp 'a . 18 .30 : Heibstnebel über dem Spessart.
19 : Kammerorchester. 20 : „Das leichte Glück " . 21 .30 : Marcel
Wittrisch singt. 22 .10 : Nachrichten und Sport . 22 .30 : Tanz in
der Nacht.

Montag , den 29 . Oktober.
Deutschlandsender. 6 : Wetterbericht . 6.05 : Nachrichten. 6 .30 :

Tagesspruch. 6 .35 : Musik am Morgen . 9.40 : Hauswirtschaftl.
Lehrgang . 10 : Nachrichten. 10. 15 : Der Fläming . 10 .45 : Kör¬
perliche Erziehung . 11 .40 : Der Bauer spricht . 12 : Mittaqsdonzert .
13 : FrisclM Brise . 13.45 : Nachrichten. . 1455 : Börse . 15 .15 :
Bon deutscher Frauenkunst . 15 .40 : Werkstunde für die Jugend .
16 : Nachmittagskonzert . 17 : Der Deutschlandsender erinnert . 18 :
In der Welt ist Geheimnis . 18 . 15 : Mein Besuch bei Ibn Saud .
18.35 : Ein märkisches Städtebild . 19 : Das Gedicht . 19 .05 :
Klavierwerke . 19.30 : Karl Erb singt Schubertiieder. 20 : Kern¬
spruch . 20 . 10 : Wir suchen und Finden . 20 .40 : Kleines Ballett .
21 : Das tönende Europa . 22 : Tages - und Sportnachrichten.
22 .30 : Der deutsche Tennissport . 23 : Nachtmusik.

Reichssrnder Stuttgart . 6 . 10 : Choral : 7 : Frühkonzect . 8.45 :
Frauenfunk . 10 : Nachrichten. 10. 15 : Schulfunk für alle Stufen .
10.45 : Zwei Stücke für Violine und Klavier . 11 : Märsche auf
Piano -Akkordeon . 11 .45 : Bauernfunk . 12 : Mittagskonzert . 13 :
Saardienst 13.05 : Nachrichten. 13. 15 : Was wir selten hören.
15.30 : Afrikaniscke Reise-Erinnerungen . 16 : Nachmittagskon-
zert. 17.30 : Bunte Musik . 18 : Hitlerjugendfunk . 18.30 : Un-
terhaltunaskonzert 19.40 : Wie wird man 100 Jahre alt ? 20 :
Nachrichten 20 . 10 : Saar -Umschau . 20 .30 : oeemannsgarn . 20 .50 :
Scha"gräber und Matrosen . 22 : Nachrichten. Sport . 22 .30 : Bunt
ist die Welt der Töne . 24 : Nachtmusik.

Reichssrnder München. 6.45 : Nachrichten . 6 .55 : Morgen¬
spruch 7 - Frühbonzert . 10 . 15 : Schulfunk. 12 : Mitlagskonzert .
13 .25 : Mittaqskvnzert . 14 : Nachrichten und Börse . 14.20 : Psian -
zenschutzarbeiten im Herbst . 14.50 : Kinderstunde. 15.10 : Saar¬
ländische Volkslieder . 15 .30 : Autoren des Frankensenders . 16 :
Besperkonzert . 17.30 : Luftverkehr verändert das Weltbild . 17 .50 :
Selten gehörte Brahms -Lieder. 18.10 : Bücher unserer Zeit. 18.30:
Aus der Märchenwelt . 19 : Unterhaltungskonzert . 20 : Nachrichten .
20 .10 : . Musik d. Putzta "

. 21 : Liedestrunde. 21 .40 : Das deutfä>e
Siedlungswerk . 22 : Nachrichten und Sport . 22 .20 : Zwischen-
Programm 23 : Nachtmusik.

Vor kann wlr roten? WLA K 8
^ aijite bekommen. Meine

Frau behauptet , ich könnte das natürliche Aussehen meiner Zähne mir
wieder erlangen , wenn ich das Rauchen ganz aufgebe. Da ich das nicht
möchte, bitte ich um einen Rat ." Antwort : „Vielleicht versuchen Sie
einmal Chlorodont, um den gelben Raucherbelag zu entfernen. Jeden
Abend regelmäßige Zahnpflege mit Chlorodont verhlltet gleichzeitig die
Neubildung des Belages und macht den Atem frssch und rein."
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Der Zeichner des Dritten Reiches .
Hans Schweitzer , der unter
dem Namen M j ö l n i r zum ersten
Darsteller der nationalsozialistischen
Bewegung wurde, ist zum Mitglied
des Präsidialrates der Reichskammer
der Bildenden Künste ernannt worden.

Chef des Stabes Lutze weihte ein Gefallenen - Ehrenmal .
In der niederrheinischen Grenzstadt Kleve weihte der Chef des Stabes , Lutze ,
oas

Konfirmation im Kronprinzenhaus .
oer meoeiifleui . iu^ u V2»« u4 i*u«i « « « Im Schloß CecUienhof bei Potsdam fand die Einsegnung
Ebrenmal fürdie im Weltkrieg gefallencnSöhne derStadt . der beiden Tochter des Kronprinzenpaares, der Prin¬

zessinnen Alexandrine und Cecilie, statt. — Dre beiden
Konfirmandinnen mit ihren Eltern.

\ v.v!jv''££>c|w^

Eine Paul -von -Hindenburg -Jugendherberge .
Der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen errichtet in Hannover

- Hindenburg - Jugenbherberge , derenEntwurf
wir vier wiedergeben.

eine Paul - von - l

Hans Stuck fuhr fünf neue Weltrekorde.
Der bekannte Rennfahrer Hans Stuck stellte aus der Berliner Avus mit dem
Rennwagen der Auto-Union fünf neue Weltrekorde auf. Unser Bild links zeigt oen
strahlenden Stück nach seinen erfolgreichen Rekordsahrien — rechts den Wagen während

der Rekordfahrt .

Vom Bau des Rügendammes . Die ewige Ruhe des Feldherrn .
Die Arbeiten am Bau des Rügendammes schreiten voran . Hier Der verdiente Heerführer G e n e r a l o b e r st v o n K l u ck ,
sehe« wir einen der gewaltigen Träger, die auf dem Wasser - der im Alter von 88 Jahren starb, auf dem Totenbett,
abschnitt Ziegengraben (Stralsund ) nach Dänholm verwendet

werden; diese Träger haben eine Länge von 52 Meter.
Garmisch rüstet zum Winterolympia.

5 ? © aa^ OTjs .H ° .darlenkirchen , dem Schauplatz der Olym¬pischen Wmteriptcle 1936, wird fleißig am Kunsteisstadion gearbeitet:hier cm Blick auf das werdende Stadion mit den Tribünenanlagen .

In 71 Stunden von London nach Melbourne .
In dem 20 V00-Kilometer-Rennen der Flugzeuge von
London nach Melbourne hat der englische FliegerScott als schnellster Teilnehmer einen Rekord für
die Strecke von London nach Melbourne ausgestellt .

Zu Bild links:

Grundsteinlegung zur Kultstätte „Stedingsehre ".
Auf dem Bockholzberg in Oldenburg legte Reichsleiter
Alfred Rosenberg ( rechts) den Grundstein zu der
niederdeutschen Kultstätte „Stedingsehre ' zur Er¬
innerung an den heldenhaften Untergang der Ste -
dinger Freibauern vor 700 Jahren ; links Reichs¬

führer der SS ., Himmler.

Schwimmerjugend bereitet sich auf das Olympia vor.Der Deutsche Schwimmverband - - - - -
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